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Ausgabe IDonnerstag , 7 . Dezember 1944

Roosevelt fürchtet seine Entlarvung
Das Chaos hinter den Fronten bestätigt - Plumper und durchsichtiger Trick des USA.-Präsidenten

Unverkennbare Schuld

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 7 . Dezember .

Die politische und wirtschaftliche Entwidlung
Hinter allen Fronten unserer Gegner hat jetzt
so unverkennbare Formen angenommen , daß es
niemand mehr wagen tann, die grauenhaften
Zustände und die katastrophale Wendung seit
dem Wegfall der deutschen Besetzung als Erfin¬
dung der deutschen Propaganda zu bezeichnen .
Aus dem maßgeblichen Munde im Feindlager
haben die Tatsachen jezt ihre Bestätigung ges

funden. Churchill ſah ſich im Unterhaus gezwun¬
gen , zunächst das vollkommene britische Fiasto
in Griechenland einzugestehen . Roosevelt mußte
erheblich weiter gehen , indem er am gleichen
Tage das Urteil über die chaotischen Zustände

ganz allgemein hinter allen anglo -amerikanischen
Fronten bestätigte .

so weiter machen , dann wird schon der Tag tome
men , an dem Europa fich auf seine wahren Not¬
wendigkeiten besinnt .

Kleidern und Schuhen und große Herden von | liche Weltbeglüder restlos entlarvt . Sie sollen

gut aussehendem Vieh auf den Weiden sahen .

So ging es mit dem Fortschreiten der militäri¬
schen Bewegungen weiter . Da mußte ein Korre¬

spondent aus Paris berichten , daß dort alles

ganz anders set , als er es sich vorgestellt habe .

Es herrsche Ordnung , die Lofale seien überfüllt ,

die Menschen durchweg gut , teilweise sogar ele¬
gant angezogen und mit ausgezeichnetem

Schuhwerk versehen. Die Ernährung sei sogar
besser als diejenige in einem durchschnittlichen
englischen Haushalt. In der „Tribune" war zu
lesen, daß die Deutschen eine große organisato
rische Geschicklichkeit an den Tag gelegt und in :
folgedessen die Bevölkerung in Frankreich und
Belgien in fünf Jahren in Ordnung , Arbeit

und Ernährung hätten halten können. Aehn¬
lich lauteten die Berichte anglo -amerikanischer
Korrespondenten aus Belgien .

Roosevelt tann unmöglich glauben , daß diese
Feststellungen in turzer Zeit vergessen werden
fönnten . Sie bleiben vor allem den betroffenen
Völlern gegenwärtig , je mehr sich zeigt , daß

„Die Verhältnisse in den neubesezten Ge- die Briten und Amerikaner an den grauenhas :
bieten“, so erklärte Roosevelt in einer Kongreßten Zuständen nichts zu ändern vermögen. Sie
rede zum Thema des UNRRA . - Schwindels " ,

Zwei neue Eichenlaubträger

() & ührerhauptquartier , 6. Dez .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rit¬
tertrenz des Eisernen Kreuzes an f -Standar¬
tenführer Helmut Dörner , Regimentstom
mandent in der 44-Polizei-Panzer-Grenadier
Division als 650 , und an Major Curt Ehle ,
Kommandeur einer Panzerbrigade , als 673.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Weitere Männer der Rüstung geehrt
() Berlin , 7 . Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Reichs¬
minsters für Rüstung und Kriegsproduktion das
Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an Direktor Ma uterer , Leiter

des Hauptausschusses Stahl - und Eisenbahn ,
und an Direktor Dr. Hoffmann , Betriebs¬

haben sich leider als so verzweifelt erwies find in ihrer widerlichen Heuchelei als angeb- führer eines bedeutenden Rüstungswertes.

Szalasi vom Führer empfangen
Unterredung über Fragen der politischen , militärischen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit

sen , wie man das nach früheren Berichten an¬

nehmen mußte . " Der Präsident ist sich flar bar¬

über , daß die Menschen in den angeblich be
freiten " Gebieten und darüber hinaus die

ganze Weltöffentlichkeit zu der Frage gelangen

müssen , ob denn das die vier Freiheiten
und das Paradies feien , die man der Welt

nach der Vertreibung und Vernichtung der () Führerhauptquartier , 6. Dez. I wärtigen von Ribbentrop , Generalfeld¬

Deutschen versprochen habe , ob so die künftige Der Führer empfing am 4. Dezember den 1 marschall Keitel und Generaloberst Guderi

Weltordnung aussehen soll, mit der man die ungarischen Staatsführer Franz Szalasi , der an , von ungarischer Seite Außenminister Baron
Menschheit beglücken will . Die Sache wird noch Der Kemeny und Honvedminister Generaloberst

viel schlimmer, wenn auf der Gegenseite bereits einem Besuch in Deutschland weilte .

gewichtige Stimmen laut werden , die zu erken Führer hatte mit Staatsführer Szalafi eine Beregffy teil .

Am 4. Dezember abends war der ungarische

nen geben, daß man überhaupt keinen Weg mehr längere Unterredung über alle Fragen der

aus dem Chaos zu finden vermag, das man in politischen, militärischen und wirtschaftlichen Staatsführer mit dem ungarischen Außenmini¬

so schneller Zeit angerichtet hat. „New York Zusammenarbeit Deutschlands und der unter ster, dem Honvedminister und den übrigenHer¬

Herald Tribune“ gelangt nach einer Betrach- einten ungarischen Nation. . Die feite Entschloß- ren seiner Begleitung Gast des Reichsministers
fenheit des deutschen und ungarischen Boltes, des Auswärtigen von Ribbentrop. In Beglei¬
mit allen Mitteln den Verteidigungskampf fort tung Szalafis befanden sich neben dem Außen¬
zuführen und dafür auch alle Voraussetzungen minister und dem Honvedminister Feldmarschall¬
zu schaffen, beherrschte diese Besprechungen, die Leutnant Henney , Gesandter Baagossy ,

nunmehr wieder im Geiste der alten traditio - die Obersten Hadas , Matkay - Sollosy
nellen und bewährten Wassenbrüderschaft und und Meszaris . Der deutsche Gesandte und

Reichsbevollmächtigte in Ungarn , Dr. Veesen¬
Freundschaft der beiden Völker verlaufen ist.

meyer , und der ungarische Gesandte in Ber¬
lin , Mecser , waren gleichfalls anwesend .

fung der Krisenerscheinungen sowohl im Often
wie im Westen Europas zu der Feststellung:
„ Die Krise in den europäischen Ländern scheint
eine Dauereinrichtung zu werden . "

Um einer vollkommenen Entlaroung als der
schlimmste Kriegsverbrecher und der größte poli¬
tische Scharlatan aller Zeiten vorzubeugen , ist
Roosevelt auf den plumpen , dummen und durch¬
fichtigen Trick verfallen , uns Deutschen die

Schuld für das in die Schuhe zu schieben , was er

selbst angerichtet hat . Die Nazis , so behauptet

er , seien mit maßloser Grausamkeit und Gewis¬

Jenlosigkeit vorgegangen , hätten absichtlich die

Politik des Aushungerns , der Verfolgung und

der revolutionären Hungaristen - Bewegung ge =

An der Unterredung beim Führer nahmen
von deutscher Seite der Reichsminister des Aus¬

Schwere Verluste der Anglo -Amerikaner
des Plünderns verfolgt und die Menschen in Pessimismus der Briten wird größer - Wachsende Nachschubschwierigkeiten Eisenhowers
den besetzten Gebieten alles dessen beraubt , was

zerstört oder weggebracht habe werden können .

Mit einem solchen Schwindel wird Roose¬
velt nicht weit kommen . Er hätte dann wenigs
stens die englischen und amerikanischen Zei¬

tungskorrespondenten , die hinter den anglo¬
ameritanichsen Truppen in die besetzten Gebiete
tamen, rechtzeitig daran hindern müssen, die
Wahrheit zu sagen. Sie haben das aber in zahl
reichen Berichten übereinstimmend getan, weil
fte auf Zustände trafen , die ihnen in der ersten
Ueberraschung die Ueberlegung über die agita¬
torische Zweckmäßigkeit nahmen .

Schon in der Normandie fing es an , daß die
feindlichen Kriegskorrespondenten Augen , Mund
und Nase aufsperrten , weil sie statt der erwar =

teten bejammerswerten Stelette Erwachsene und

Kinder mit runden Backen und ordentlichen

Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Stocholm , 7. Dezember .

Alliierte Militärsachverständige sind, wie
United Breß meldet, über die britische Passivi¬
tät am Niederrhein unangenehm verwun¬
dert; sie befürchten, daß diese den Deutschen eine
Verbesserung ihrer Befestigungen gestatte. Die
Berichte lassen durchblicken, daß die deutschen
Sprengungen am Riederrhein mit ihren großen
Ueberschwemmungen der dortigen britischen
Front beträchtliche Schwierigkeiten
bereitet und die alliierten Pläne auf fortgesetzte
Offensiven in diesem Abschnitt zunichte gemacht
haben .

Im Saarsektor eifern die Amerikaner
zwar wild darauf los , ziehen sich aber äußerst

schwere Verluste zu. Feindberichte müssen
zugeben , daß es sich in allen Fällen lediglich um

örtliche Vorstöße handelt . Die erfolgreiche deut¬
iche Gegen offensive im Mülhausen
Sektor zeugt von der Kampfentschlossenheit
und der Standhaftigkeit des deutschen Soldaten .
Wie aus Londoner Meldungen schwedischer
Blätter hervorgeht , ist der Pessimismus der
englischen Deffentlichkeit wieder im Steigen be¬
griffen .

General Eisenhower hatte nach einer

Meldung in Göteborgs Handels - und Schiff
fahrtszeitung" "mit sechs führenden Industriellen
eine Konferenz über die Produktion und den

Nachschub . Das Blatt erblickt hierin ein Anzei¬
chen für die „ Realitäten der Westfront " .

Antibritische Demonstrationen in Athen

Straßenkämpfe in fast allen Teilen der Hauptstadt - Weitere Anhänger der Untergrundbewegung im Anmarsch

Drahtbericht unseres rd - Vertreters Englands sowohl in Griechenland als auch in

Italien Sympathien zu gewinnen , indem es in

der Presse und durch offizielle oder halboffizielle
Erklärungen für die Widerstandsbewegung
Partei ergreife .

Gesandten in Athen den Bescheid , das Churchill | Amerika nuke die Lage aus , um auf Kosten

ein Wechsel in der Leitung der griechischen Re¬

gierung gegenwärtig nicht erwünscht sei .

Das Gleiche sagte ihm auch der britische Mili¬
tärbefehlshaber in Athen , Scobie , und er¬
mahnte ihn , Papandreu zu unterstüßen ; dieser

solle auf seinem Posten verharren . Sofoulis hat

das jedoch abgelehnt .

otz . Stockholm , 7. Dezember .

Während die Engländer bisher die griechische
Regierung Papandreu fräftig unterstützt und
ermuntert hatten , vermeiden sie mit Rücksicht
auf ihr Moskauer Bündnis jede anti - kommuni¬

stisch deutbare Maßnahme und beschwören durch

ihre zweideutige Haltung die jetzigen anarchi¬ In Athen , wo Dienstag während des gan¬
stischen Zustände erst recht herauf . Churchill
drohe, die britische Armee zur Unter - zen Tages in fast allen Stadtvierteln Stra =

in Attion Benkämpfe tobten , tam es , wie „Stockholm
stüßung der griechischen Regierung
treten zu lassen , worauf ihm , wie „ Dagens Tidningen " meldet , zu antibritischen

Nyheter " aus London meldet , ein Protest Demonstrationen . Die Entwicklung in

sturm linksorientierter politischer Kreise ant¬
wortete . Der achtzigjährige Leiter der liberalen
griechischen Partei , Sofoulis , der von dem
zurückgetretenen Ministerpräsidenten Papan¬
breu mit der Bildung eines neuen Kabi¬
setts beauftragt würde , erhielt vom britischen

Griechenland habe jetzt , so schreibt die Zeitung
weiter , solche Formen angenommen , daß Chur¬
chill wahrscheinlich gezwungen sein werde ,
Roosevelt um ein Eingreifen zur Be¬

ruhigung der erregten Gemüter zu ersuchen.
Viele schwedische Beobachter meinen beunruhigt ,

Die schwersten Kämpfe spielten sich in den

legten Stunden im Zentrum Athens ab .

Die Engländer halten Angaben über die Höhe
ihrer erlittenen Verluste zurück und sagen ledig¬
lich. Verluste unter britischen Truppen feien
vorgekommen. Ein Associated-Presse -Vertreter
meldet über die chaotischen Zustände in Athen ,
die Lage sei gegenwärtig so verworren , daß man
nur mit allgemeinen Worten beschreiben könne ,
was dort vor sich gehe . Auf eine Entspannung
deute noch nichts hin ; denn alle Berichte er
wähnen , daß sich weitere ELAS . -Anhänger auf

dem Anmarsch nach Athen befänden . Bedrohlich
werde die Lage durch den anhaltenden Streit .

Aurich

Bekenntnis zum Endsieg
Von General Hiroshi Oshima ,

Kaiserlich - Japanischer Botschafter in Berlin

otz . Drei Jahre find jetzt vergangen seit
Ausbruch des gewaltigen Krieges , der das

Shidfal der gesamten großoftaftattschen Bölter
bestimmt . Die anglo - amerikanischen Mächte

haben schon lange vorher im großoftaftatischen
Raum eine Politit maßloser Eroberungssucht
betrieben und die Völker dieses Raumes ihres
elbständigen Handelns beraubt. Japan seiner¬

feits war stets bemüht , eine friedliche Zusam
menarbeit dieser Völker und dadurch den Wohl
stand Großostaftens herbeizuführen . Aber die

angelsächsischen Machthaber haben dies nicht
gewollt . Sie haben immer wieder versucht , den

in Angriff genommenen Aufbau in Ostasien zu
stören , denn sie wollten die Völker Großost

afiens ständig im Zwange eines Kolonialzu
standes halten , um dadurch ungehindert ihre
Ausbeutungspolitik in Asien fortsehen zu können .

Sie sind dabei vor feinem Mittel der Ers

pressung und Gewalt gegenüber Japan zurück
geschredt. Japan hat diese anglo-amerikaniſchen
Tendenzen mit äußerster Nachsicht und Geduld
über sich ergehen lassen , um auf dem Wege fried

licher Verständigung die gesamten ostasiatischen
Probleme zu ordnen und gutnachbarliche Bes

ziehungen mit den angelsächsischen Mächten auf

rechtzuerhalten . Die trotzdem von den Anglo¬
überraschend vorgenommenen

Handlungen der wirtschaftlichen Abschnürung
Amerikanern

und der militärischen Eintreisung tamen in der

Tat einer Kriegserklärung gleich . So wurde

Japan gegen seinen Willen gezwungen, sich zu
seiner eigenen Sicherung zu erheben . Rein

Mensch , der sich die Vorgeschichte dieses Krieges

flar vor Augen führt , wird daran zweifeln ,

daß er für die gesamten großostastatischen Völker
ein gerechter Krieg der Notwehr ist.

Aus einer ähnlichen Situation heraus kämpft

ia auch Deutschland für ganz Europa. Die Ver¬

der Allianz unserer Feinde , nicht zeit - undbundenheit unserer Völker ist, im Gegensatz zu
zweckbedingt. Sie ist eine geschichtlich und welts
anschaulich bedingte Gegebenheit , aus der uns
sere unverbrüchliche Kameradschaft für alle Zeis
ten erwachsen ist. Ich sehe darin ein Zeichen
höherer Vorsehung , die unsere beiden Völker
schützt vor der Absicht der Feinde , uns von eins
ander zu trennen und womöglich einzeln zu
schlagen .

Wie leben heute nicht für Illusionen . Unser

gemeinsamer Kampf ist tatsächlich eine welt

weite Auseinandersetzung um Völkerschicksale
von äußerster Härte , in der es nur Sieg oder

Niederlage geben kann und wird . Ich brauche

nicht zu Tagen, daß jeder, der in falschen Hoff¬
nungen den trügerischen Lockungen des Feindes

erliegt , unbarmherzig zum Tode verurteilt ist.

In klarer Erkenntnis der Notwendigkeiten dies

ses Krieges sehen unsere beiden Völker nur

einen gemeinsamen Weg vor sich, fompromißlos
durchzuhalten bis zum Sieg.

In den vergangenen Kriegsjahren haben

unsere tampferprobten Völker Großes geleistet
in heroischem Willen und bewunderswerter
Tat. Niemand von uns, in Deutschland wie in
Japan , denkt daran , auf halbem Wege stehen .

das wissenzubleiben , wenn auch dieser Weg .

wir oft hart und gefahrvoll ist . Diese Taten ,

der materiellen Ueberlegenheit unserer Feinde
zum Troz vollbracht, tragen den Sieg in sich.
Wenn ich an die weltgeschichtlich einmaligen

an allen Fronten denke oder an die jüngstenVerteidigungskämpfe der deutschen Truppen

japanischen Waffentaten bei Formosa und den
Philippinen , so ist das ein Erfolg unserer im¬

mer vermehrten neuen Waffen , vor allem aber
auch ein Ausdruck eines beiden Völkern gemeins

samen unentwegten Glaubens und harten
Geistes .

Anläßlich dieses historischen Tages wiederhole
ich, daß das japanische Volt , eingedent der

Opfertaten seiner in die Ahnenreihe eingegan¬
genen Kämpfer , nicht nachlassen wird , im ge¬

meinsamen Geist mit Deutschland weiterzu¬
kämpfen , bis die in unserem heiligen Dreiers

licht sind .
patt feierlich beschworeren Ideale verwirks

Drei Kriegsschiffe , fünf Transporter
() Totio , 7. Dezember .

Wie Domei von einem Stützpunkt an der
Phlippinen -Front meldet, griffen Einheiten des
japanischen Sonder -Angriffs -Korps am 5. Des
zember von Sonnenaufgang bis zum Dunkel
werden einen Verband feindlicher Schiffe in den
philippinischen Gewässern an und versenkten ein
Schlachtschiff ( oder einen Kreuzer ), einen Kren¬

zer , fünf Transporter und ein Kriegsschiff nicht
bekannten Typs . Die Angriffe fanden teilweise

Straße tatt .
im Leyte -Golf und teilweise in der Surigaos



Nun auch in Holland

() Stodholm , 7. Dezember .
Seit mehreren Tagen liegen in Bern , wie„Svenska Dagbladet " in einer Eigenmeldungaus der Schweizer Hauptstadt berichtet , Infor¬

mationen aus dem anglo - amerikanisch besetztenTeil Hollands vor, aus denen hervorgeht ,
daß auch in Holland eine aktive Unter¬
grundbewegung arbeitet und gegen die
Regierung agitiert . Ebenso wie in Belgien habe
man auch in Holland den Eindrud , daß die trei¬
benden Kräfte hinter dieser politischen Spreng¬tätigkeit bol chemistische Glementefeien . Es habe in dem von den Alliierten eroberten Teil Hollands „große Verwunderung"
hervorgerufen , daß der Sender Mostau die Par¬tei der Opposionselemente ergriffen habe .

Lubliner Komitee soll Regierung werden
() Stockholm . 7. Dezember .

Während die neue polnische Erilregierungallmählich in der Bergessenheit verschwindet,werden die Moskauer Geschäfte über Lublin umso eifriger betrieben . Der Moskauer Nachrichten¬dienst verzeichnet eine Entschließung des Gene¬
ralfongresses der polnischen sozialistischen Par¬
tei , in der die Umwandlung des Lubliner Ko¬
mitees in eine provisorische Regierung
gefordert wird. Man hat es jogar fertig ge:bracht , in London eine bolschewistische Oppo =
sition gegen die Exilregierung zu organisie¬
ren , so daß sich Mostau neuerdings bei seinem
Vorgehen auf die Unterstügung der Londoner
Bolen berufen fann . Wie Tag mitteilt , habe die
polnische demokratische Organisation in London
an den polnischen Sowjet in Lublin eine Botsschaft gerichtet , in der die Forderung der polnischen Bevölkerung nach Umbildung des Lub¬liner Komitees in eine ordnungsmäßige Regie¬
tung gutgeheißen wird .

Moskau mobilisiert die Straße
Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Bern , 7. Dezember .

Großangriff der Sowjets beiderseits Budapest | Lösung Kanadas erneut gefordert
Drahtbericht unseres rd - Vertreters

otz . Bern , 7. Dezember .

Die zum Teil heftigen Auseinandersetzungen

Zahlreiche Gefangene bel Aachen - Heftige Angriffe östlich Saarlautern
OFührerhauptquatier , 6. Dezember | geriegelt . Auch östlich Budapest find im RaumDas Oberkommando der Wehrmacht gab von Hatvan schwere Kämpfe entbrannt . Am in Kanada über die zwangsweise VerschickungMittwoch bekannt : An der Schlachtfront von Sübrand des Matra -Gebirges und im Abschnitt von Soldaten nach überseeischen Kriegsschau¬Machen fiel bei örtlich beschränkten Kämpfen von Miskolc wurden erneute Durchbruchsver : plägen , die zu dem Kompromiß einer Entsen¬eine größere Anzahl Gefangener in unserer Hand. Suche der Bolschewisten vereitelt . In Südwest- dung von vorläufig 16 000 Mann führten , habenIm Gebiet von Hürtgen und bei Vossen ad ungarn vernichteten deutsche Schlachtfliegerver- in großen Teilen der Bevölkerung des Domi¬dauern schwere Waldkämpfe an. Elf feindliche bände zahlreichte Fahrzeuge und Fährboote der nions zu SelbständigkeitsbestrebunPanzer wurden dabei vernichtet. Sowjets , zerstörten eine wichtige Brüde und gen geführt . Wie ein Korrespondent des Lon
legten Tagen bei Merzig über die Saar gestende deutsche und ungarische Jäger schossen in 1ösung Kanadas vom Empire verlan

Nordamerikanische Stoßtrupps , die in den fügten dem Feind mit Bomben und Bordwaj Soner „Daily Mail " aus Montreal berichtet ,

fegt waren , wurden aufgerieben . Destlich Luftkämpfen 18 sowjetische Flugzeuge ab.

fen hohe blutige Verluste zu . Beglei erhoben sich erneut Stimmen , die eine Los

Saarlautern stehen unsere Bunterbesagun
gen in heftigen Gefechten mit dem start angrei

gen . Vor allem die radikaleren Gruppen der
französisch - kanadischen Bevölkerung treten fürfenden Gegner . Süblich davon und südöstlich diesen Gedanken ein . Aus ihren Kreisen tommtForbach haben sich die feindlichen Verbände

näher an unsere Westbefestigungen herangescho¬
auch der stärkste Widerstand gegen die Entsens

ben . Im Kampf mit unseren Nachtruppen verlo¬
dung von Heimattruppen nach Uebersee .

ren sie 18 Panzer .

An der übrigen Ostfront zwischen der
Ostslowakei und Kurland lam es nur zu unbe¬
dentenden örtlichen Gefechten.
am gestrigen Tage die Reichshauptstadt

Ein nordamerikanischer Bomberverband griff

an . Weitere Angriffe anglo - amerikanischer Ver¬

Isa imeiterte gestern erneut eine Reihe von gebiet,
An der Standhaftigkeit unserer Verbände im bände richteten sich gegen das westliche Reichs¬

feindlichen Angriffen. Französische Kolonial: Samm entstanden.
wobei besonders Gebäudeschäden in

tuppen verloren im Hartwald wiederum setzten in gesteigertem Umfang den Terror
Feindliche Tiefflieger

zahlreiche Gefangene . Deutsche Schlachtflieger gegen die Zivilbevölkerung vor allem in den
griffen mehrfach in die Kämpfe im Westen ein , Gebieten beiderseits des Rheins fort . Soest

berten fie am gezielten Abwurf ihrer Bomben . eines Terrorangriffs der Briten , die auch Stör
zersprengten feindliche Tiefflieger oder verhin mar in der vergangenen Nacht das Ziel

Bei nächtlichen Angriffen unserer Schlachtflieger angriffe auf West- und Südwestdeutschlandauf feindliche Stüßpuntte im Raum von Aachen durchführten . Luftverteidigungskräfte schossen 42
entstanden ausgedehnte Brände und Explosionen . feindliche Flugzeuge ab .

PGroß London lag bei Tag und Nacht
unter dem Feuer unserer Vergeltungswaffen .

In Mittelitalien gewann der Feindnach mehrfachen vergeblichen Angriffen mit zu¬Jammengefaßten Kräften einen Brüdentovi überden Lemone -Abschnitt nördlich Russi . Grenadiereund Jäger warjen ihn in wuchtigen Gegenangrifsfen wieder zurück, machten erhebliche Beute undzahlreiche Gefangene . Erneute Uebersegversucheder dort eingesetztentanadischen Verbände scheiter¬ten unter schwersten feindlichen Ber =
Iusten . Nordwestlich Ravenna fingen unsere
Truppen die britischen Angriffe vor neuen Stel :

fampflos aufgegeben und dadurch vor der Zer¬
lungen auf . Die Stadt Ravenna wurde selbst

störung bewahrt .

Die durch ein von der neuen iranischenRegierung eingebrachtes Gejezz verfügte Sper¬
rung der Delfonzessionen an ausländische In =
teressenten hat erwartungsgemäß in Moskau In Dalmatien haben unsere Truppengroßes Mißfallen ausgelöst. Das fann feindliche Umfassungsversuche nordwestlich Knin
man daran erkennen, daß in verschiedenen nord- vereitelt . Am Westrand der Frusta Gora iniranischen Städten , die unter dem Einfluß der Syemien und im Raum Bukovar gehen die hef¬
Sowjets stehen , die Straße mobilisiert wurde . tigen Kämpfe weiter .
Es fanden Rundgebungen gegen die iranische
Regierung statt , wobei die Aufhebung des Be¬
lagerungszustandes und die Säuberung des
Staatsapparates von den „Agenten der Difta¬
tur " gefordert wurde . Die neue Regierung wurde
als illegal bezeichnet . Massenkundgebungen inTeheran fonnten unterdrückt werden . Diese
Borgänge zeigen , wie Moskau überall mit
den gleichen Methoden seine Ziele durchzusehen
versucht .

Schweiz will Herr im Haus bleiben

() Bern , 7. Dezember .

Zur Eröffnung der Wintersession der Bun
besversammlung der Schweiz erklärte der ab =
tretende Nationalratspräsident Dr . Gysler ,
daß unter feinen Umständen außenpolitische
Ueberraschungen den Zusammenhalt und die
nationale Würde des Landes erschüttern dürf
ten . Der neugewählte Nationalratspräsident
Professor Dr . Reby führte aus : Wir erweitern
unsere Grenzen nicht, wir mischen uns nicht insGeschehen außerhalb unseres Landes , aber mir
nehmen für uns in Anspruch, bei uns unser
eigener Meister zu sein .

In der amerikanischen Presse wird eine Meldung
aus Tschungfing veröffentlicht , in der es
beißt, in den nächsten 60 Tagen werde die Entschei¬dung über das Schicksal Tichungkings fallen . wasauch aus der überitürsten Abreise Tichiantaischets
an die chinesisch - iapanische Front hervorgehe .

Der look on
Uppermoor

Roman von Willy Harms

10 ) Wir sollen wieder in Ruhe den Acker be¬
stellen . Man kann sich gar nicht denken , wie
das ist ."

Und nachts braucht man nicht im Schlafe
hochzufahren , weil man glaubt , daß wieder

„ Ein Glühen hatte er in seinem Blid , das
einem durch Mart und Beine ging .

Ohne dies Glühen " Der Schmied schwieg,
weil er das , was er dachte , nicht recht in Worte
faffen fonnte . Er meinte wohl , daß dies Glü¬
hen zu der Aufgabe , die Dietmar sich und ihnen
gestellt hatte , notwendig wäre .

, , In der Scheune von Frohriep ist er . Ob
er wohl schlafen kann heute nacht ? "

Der Schmied griff plöglich nach dem Arm
des Freundes , zeigte aufgeregt nach Süden , wo
es am Nachthimmel hell geworden war . Siebrauchten einander nicht zu erklären , was der
Schein bedeutete . Ein Dorf ging in Flammen
auf .

Bielleicht sind das die Banditen , die bei unsgewesen sind !" Kord Bohnsack mahlte mit denZähnen . Ich wollte -
„ Ruhig , Kord !" sagte Rodendant und räusper :

te sich, als würfe er legte Bedenken ab . InUppenmoor find wir sicher vor ihnen . Wenn esmorgen früh hell wird , gehe ich herum und sage
allen Bescheid . Mit Sonnenaufgang sind wir alle
bei der Scheune Frohriep . Wir haben teine Zeit
zu verlieren ."

Unsere Fäuste werden wieder Schwielen
betommen " , antwortete Bohnsad . Er wußte ,
daß Schwielen ein Geschenk waren .

6. Kapitel

Der Totengräber brauchte niemanden zu
weden , niemanden zu fragen , zu welchem Ent¬
[chluß er gekommen war . Alle Rittershagener
folgten ihm in Frohrieps Scheune , Mann und
Weib und Greis und Kind . Unterwegs wurde

In Ungarn hat die Schlacht an Seftigkeit
und Ausdehnung zugenommen . Im Kampfraum
zwischen Drau , Plattensee und Donau verhin¬
berten unsere zäh kämpfenden Verbände größe¬
ren Geländegewinn des Feindes und fügten ihm
bei der Abwehr seiner Angriffe hohe Ver¬
Iuste zu . Beiderseits Budapest sind die Bolsche :
wisten mit starten Kräften zum Großan
griff angetreten . Südlich der Stadt wurden
die auf das Westufer der Donau übergesetzten
feindlichen Verbände durch Gegenangriffe ab¬

*

mit

meldet : In den Abwehrkämpfen im Unterelsaß
Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬

hat sich die Panzerbrigade 106 „Feldherrnhalle "
unter Führung des mit dem EichenlaubSchwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreudes ausgezeichneten Oberst Baete durch hersvorragenden Angriffsgeist und besondere Stand¬festigteit ausgezeichnet . Sie schoß inTagen 40 feindliche Panzer ab .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Neue Streiks in den USA .

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 7. Dezember .

In sämtlichen Neuyorker Schulen streiken
die Hauswarte , das technische Personal und die

erkennung als Beamte durchsehen. Gleichzeitig
Pugfrauen . Sie wollen auf diese Weise ihre An¬

flackert der Streit der Telefonistinnen , der vorzehn Tagen das gesamte Fernsprechnet der
USA . zu stören drohte , von neuem auf , diesmal
im Staate Tennessee . Die Telefonistinnen in 40
anderen Staaten planen Sympathiestreifs .

Großschlächter und Fleischhändler , die höhere
Außerdem droht in Neuport ein Streif der

Gewinne erzielen möchten , meldet der Londoner
Daily Expreß " .

Kurzmeldungen
Kapitän 3. S . Lüth , der als erster Offizier

der Kriegsmarine und fiebter Soldat der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwertein und
Brillanten zum Ritterkreuz für hervorragende Er¬
folge als U - Boot -Kommandant erhalten hat , sprach
in einem banerischen Gebirgsort zu Männern des
Volkssturms über Sinn und Bedentuna ihrer Auf¬
gabe im Freiheitskampf des deutschen Volkes .

Wegen Vollendung des 70. Lebensiobres tritt
mit dem Ende diefes Johres Profeffor Mar Huber
von seinem Amt als Vorsitzender des Internatio
nalen Komitees vom Roten Kreuz zurück ,

( ) Führerhauptquartier , 6. Dez.
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Un¬

einem rheinisch - moselländischen Pionier -Batail¬
teroffizier Erich Koelsch , Gruppenführer in

lon , 44-Hauptsturmführer Karl Auer ,
lonskommandeur in der 44 -Polizei -Panzer -Gre- während Carl Burkhardt sein Nachfolger wird.

Batail¬

nadier -Division, 44-Sauptsturmführer Richard
Utgenannt , Kompaniechef in der Panzer¬
abteilung der 44 - Polizei - Panzer - Grenadier - Di¬
vision , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe an Oberfeldwebel Uhlig , Zugführer
in einem Fallschirmjäger -Regiment , Fahnen¬
junter -Feldwebel Unger ,
einem Jagdgeschwader, Fahnenjunker -Feldwebel

Flugzeugführer in

Rempten , Flugzeugführer in einem Schlacht¬
geschwader , Oberstleutnant Salamot , Kom¬
mandeur einer gemischten Flat -Abteilung ,
Oberstleutnant Hortian , Kommandeur eines
Flat -Regiments .

Um eine noch straffere 3ufammenfassung aller
Kräfte Kroatiens aut erreichen , übernimmt
der Poglavnik Dr . Ante Pavelitsch persönlich das
Oberkommando über die froatische bewaffnete
Macht aller Waffengattungen .

Der Führer ehrt von Mackensen
Aermelband für das Kavallerieregiment 5 zum 95 . Geburtstage des Feldmarschalls

Gleichzeitig hat der Führer als besondere

Kavallerie-Regiment 5, deren Chef der Feld¬
Ehrung für Feldmarschall von Madensen dem

marschall ist, das Aermelband „Feldmarschall
von Madensen " verliehen

0 Führerhauptquartier , 6. Dez. I artiger Repräsentant deutschen Mannes - und
Der Führer hat Generalfeldmarschall altpreußischen Soldatentums ist.

" on Madenten zur Vollendung des 95. Le¬

deutschen Volkes und seiner Wehrmacht sowie
bensjahres die herzlichsten Glückwünsche des

feine eigenen aufrichtigen und von Herzen tom¬
menden Wünsche übermittelt . In einem persön¬
lichen Handschreiben würdigt der Führer
den greisen Feldmarschall als einen Mann , der
in zwei Kriegen seinem Vaterlande als Soldat
und Feldherr unschäzbare Dienste geleistet hat ,
und der heute in einem Alter , das nur wenigen
Menschen zu erreichen vergönnt ist , ein einzig

faum gesprochen , die Minuten vor der Entschei
dung litten feine Worte .

Auch der Bildschnitzer Andreas Jörn hatte
sich angeschlossen . Sollten er und Dorette allein
in Rittershagen bleiben ? Einen legten Zweifel
vermochte er nicht zu unterdrücken , aber dieser

weifel war ein Nichts gegen die Gläubigkeit
in den Mienen der anderen . Erwartung und
neues Soffen trieben die Füße vorwärts , der
Sonne entgegen , die eben im Osten aus dem
Walde stieg .

Eine Bewegung ging durch die Reihen , die
Schritte wurden rascher . Vor der Frohriepschen
Scheune , deren Torflügel zerbrochen waren , stand
Dieter Dietmar . Wie aus Holz gehauen

,, Vogt von Uppenmoor , wir kommen ! "

Inbrunst färbten den Ruf . Sie konnten die Er¬
Das war Hedwig Wienece . Hingabe und

regung des Augenblicks nicht unterdrüden .
„Ich danke euch, Leute von Rittershagen !"
" Leute von Uppenmoor wollen wir werden !"

antwortete der Schmied .

Rodendant berichtete : „ Das ist nicht einer ,der zurückbleiben will . Alle wollen mit dir .Sag , was wir tun sollen ."

sagen. Mein Vogtversprechen will ich euch
"Zunächst will ich euch von meiner Aufgabe

geben ." Jedes Auge riß er an sich .
„ Ich verspreche euch , daß ich fortan nur noch

seid ihr ! Euch soll am Morgen mein erstes
einen Gedanken haben werden : Uppenmoor . Das

Denken gehören, mein legtes am Abend . Ich
trage allein die Verantwortung , daß ihr satt
merdet , daß uns weder die Seuche noch eine
Kriegshorde findet . Ein neues Stück von
Deutschland wollen wir bauen , ein Stück ohneNot und Blut und Rauch . "

hatte die Hände gefaltet , als wäre sie in einer
Sefundenlanges Schweigen . Mutter Wienece

Kirche .

hervor .
„Ungeheures willst du !" stieß Andreas Jörn

, ,Ungeheures wollen wir , Andreas Jörn !"
Wir geben uns in deine Hände " , sagte

Schmied Bohnsack schlicht . Es war wie bei einer
Trauung . Nicht Langbehn , sondern Bohnsack
hatte das Amen gesprochen .

,,Und ich gebe mich in eure Hände , dann ist
die Waage im Gleichgewicht ."

Der Chef des Oberkommandos der Wehr
macht , Generalfeldmarschall Keitel , hat im
Auftrage des Führers Generalfeldmarschall von
Madensen das Handschreiben und die Urkunde
über die Stiftung des Aermelstreifens persönlich
überreicht .

fiums teilte mit , daß ein hoher Prozentsaß der be¬
Gin Sprecher des britischen Ernährungsministe

gestrichen werden müßte . d der größte Teil des
reits schon geringen Fleischration in England

Fleisches aus Australien und Neuseeland femme

verbraucht werde .
und fest im Pazifik von den alliterten Truppen

Wie der Londoner Nachrichtendienst aus Jerufa¬
Iem meldet , find weitere vierzehn Juden , von denen
man annimmt , daß fie in Verbindung mit der
Ermordung Lord Moynes stehen , ver¬
haftet und den Militärbehörden übergeben worden .

3um Nachfolger des bisherigen britischen
außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten
in Syrien und im Libanon , Generalmajor
Sir Edward Spears , wurde der bisherige Bot
schaftsrat bei der englischen Botschaft in Kairo ,
Terence Allen Shone ernannt .

Laut Reuter fehrte USA . -Botschafter Harri
man von Washington nach Moskau zurück

Bei einem Angriff japanischer Flugzeuge auf
einen feindlichen Geleitang östlich des Philippineninfel
Mindanao wurden ein großer und ein mitt¬
lerer Transporter verfenft .

Im Zusammenwirken mit todesmutigen Boden¬truppen baben japanische Lufteinbeiten auf ber
Insel Morotai 130 feindliche Flugzeuge am

schwer beschädigt .
Boden in Brand gefeßt und weitere 114 Maschinen
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Was meinte der Vogt ? Schorß Lüttjemann | tausend alt sein mag . An einem ihrer Aefteblidte fragend auf Hedwig Wienecke . Hatte sie
verstanden , was die Waage bedeuten sollte ?
Ihr Gesicht glänzte .

„ Du Mann in dem eroberten Slawenfoller ,
dein Name ist mir entfallen 66

Achim Suhrbier !" rief Dörten Dahlmann .
Sollte sie nicht seinen Namen rufen ? Vor
ihrem Gewissen war er ihr Mann .

Achim Suhrbier trat verlegen von einem
Fuß auf den anderen ; ihm lag es nicht , daß er
besonders genannt wurde . Nun nahm Dörten
noch gar seine Hand , als sei sie stolz auf ihn .

, ,Achim Suhrbier , du bist der erste Viertels¬
mann von Uppenmoor ! Auf deine Schultern
lege ich die Mitverantwortung . Bauer bist du ,

sagen , was nottut , damit der Boden uns er
Wir werden alle Bauern sein , und du sollst uns

nährt . Zweiter Viertelsmann ist Kord Bohnsack .
Als Schmied wirst du unsere Waffen scharf
halten , damit wir uns unserer Haut wehren
fönnen . Du weißt - gestern hast du es ge¬

und vierter Viertelsmann sind Rodendant und
zeigt mit Marodeuren umzugehen . Dritter

Pape . Ich traf euch gestern , als ihr den Spaten

Blid . Heute sind eure Augen blant . Ihr seid
brauchtet , um die Grube für eure Toten her¬
zurichten . Die Müdigkeit des Sterbens in eurem

wach . Wacht mit mir über Uppenmoor !"

er Vertrauen und guten Willen . Da warf er
ten von einem zum anderen . Und überall fand

Vogt Dietmar schwieg . Seine Blicke wander¬

die Schultern zurück.
„ Ich habe euch eben gesagt , daß ich mich in

eure Hände gebe . Das ist nicht gedankenlos

von Uppenmoor hat mich Hedwig Wienecke ge¬
hingesprochen . Ich will es euch erklären Vogt

sie mit den Augen bleiben sollte ? Aus ihrer
die gestern auf dem Friedhof nicht wußte , wo

nannt . Gudt sie an ! Ist das noch die Hedwig ,

neues Amt gefunden . Ich nehme ihn an und
Gläubigkeit heraus hat sie den Namen für mein

danke ihr . Als Vogt stelle ich mich unter die
Biertelsmänner . Sie tragen die Verantwortung ,
daß ich mein Versprechen halte . Sollte ich es
brechen
Tod und Krieg und Hunger uns heimsuchten

das wäre der Fall , wenn Schwarzer

dann sollen sie meine Richter sein . In Uppen
moor steht dort , wo wir unser Dorf aufbauen
wollen , eine alte Eiche , die schon ein Jahre

- -

sollen die Viertelsmänner mich hängen , wenn
fie glauben , daß sie mir Schwurbruch vorwerfen
müssen ; mein Versprechen war so gut wie ein
Schwur , war mehr als das . Ich will an meinen
Vogteid denken Tag und Nacht . "

" Sprich weiter !" bat Riefe Wienecke . Was
gestern nur ein unsicheres Ahnen gewesen war ,
erhielt nun Umriß und Form .

„ In unserer Gemeinschaft auf Not und Tod
nein , in unserer Gemeinschaft auf das Leben

kann es nur einen Willen geben
, ,Deinen !" rief Hedwig Wienece .

Das ist falsch " , antwortete der Vogt . „ Es
fommt nicht auf mich an , nicht auf das , was ich
möchte oder nicht . In Uppenmoor gibt es nur

großen Hebel , der angesezt wird , wo es nottut .
einen Gesamtwillen . Alles Wollen wird zu einem

Allenfalls bin ich Vollstrecker dieses großen
Willens , nicht mehr. Jeder von uns muß sein
Denken einspannen in den Rahmen , der Uppen¬
moor heißt . " .

Dahlmann zaghaft . Ihre Arbeit hatte bisher
Kriegen wir das fertig ? " fragte Dörten

nur den beiden Zwillingen gegolten .

-

-
Arbeit , unter das wir uns stellen, wird uns dazu

,Wir werden es lernen . Das Gesetz der

helfen es wird hart sein , nur dann können
wir unter ihm wachsen . Allerletztes wird es

unsern Pakt zusammenfitten , zum Beispiel dann ,

von uns fordern. Wenn die Not es gebietet
ich sage es euch im voraus , wird Blut

wenn einer Üppenmoor in Gefahr bringen sollte .
Wer nun meint , daß er unter diesem Schicksals¬
bann nicht leben kann , der sage es jetzt . Noch

geben habt , ist kein Nein mehr möglich. Wer
ist es Zeit . Wenn ihr mir den Handschlag ge =

vom Vogt .

fritt zurück ? "
Keiner rührte sich , feiner nahm den Blick

ser Patt erlischt , wenn der Krieg zu Ende ist.
Ich habe euch schon gestern gesagt , daß uns

Ihr könnt nicht von ihm zurücktreten , ich kann
es auch nicht Vielleicht seht ihr niemals die
Welt wieder , in der ihr bisher gelebt habt ,
müßt bis zum Tode fürlieb nehmen mit der
engen Welt von Uppenmoor , die doch sehr weit
sein wird . Auch daran denkt , wenn ihr euch
iegt entscheidet . Wer tritt zurück ? "

( Fortlegung folgt .)

0



Aus ostfriesischen Sippen

otz . Die älteste Einwohnerin der Stadt
Aurich , Witwe Taalte Frerichs , ge =
borene Freudenberg , wohnhaft Graf - Ulrich¬
Straße 10 , wird heute 97 Jahre alt . Liebevoll
umhegt von ihren Kindern , verlebt die Hochbe¬
tagte einen friedvollen Lebensabend . Das
Mütterchen zeigt noch eine geistige Regiamkeit ,
die in Erstaunen versetzt , um ihr Gedächtnis
könnte sie mancher Jüngere beneiden . Körperlich
macht sich freilich die Last der Jahre bemerkbar ,
aber die nimmer ruhenden Hände verrichten
noch manche leichte Küchenarbeit .

Am 8. Dezember vollendet der älteste Ein¬
wohner von Nordgeorgsfehn , Krieger¬
pater Klaas Düring , in erfreulicher Rüstigkeit
sein 86. Lebensjahr . Klaasohm sieht man noch
alle Tage an der Arbeit .

Ihre Goldene Hochzeit feiern am 8. De¬
zember der bekannte Altschiffer Hinrich Fahn =
ster und Frau Elisabeth , geborene Schoone ,
Ostgroßefehn . Das recht rüstige Ehepaar ,
74 und 76 Jahre alt , geht noch Tag für Tag
fleißig seiner Arbeit nach . Von sechs Kindern
stehen drei Söhne im Felde , ein Sohn ist ver¬
storben .

, ,Leitfaden für den Volkssturmführer "

() Auch ein Beweis dafür , mit welchem
Eifer in allen Gauen die Ausbildung des
Volkssturms in Gang gebracht wird , sind die
zahllosen Bestellungen auf Ausbildungs¬
vorschriften , die bei den einschlägigen Ver¬
lagen in diesen Wochen einlaufen . Allerdings

schließt da der Eifer über das Ziel hinaus . Denn

was für das Heer gut ist, braucht für den Volks:

sturm noch lange nicht richtig zu sein. Die Vor¬
schriften des Heeres sind für die Volkssturmaus :
bildung durchweg zu umfangreich , weil sie für
gänzlich andere Ausbildungsziele gedacht sind
als für eine Schwerpunkt -Ausbildung . Zum
Teil hat das Kriegsgeschehen der letzten Jahre
sie auch veralten lassen , so daß sie durch zahl
reiche Merkblätter ergänzt worden sind . Wer

feine Uebersicht über diese Merkblätter besitzt ,

kann auch die Vorschriften nicht mehr mit wirk¬
lichem Nuzzen handhaben .

Wir kochen aber auch mit Liebe !

In der Küche des Sozialgewerks Leer schmeckt es wie bei Muttern

otz . Nach der ursprünglichen Veranlagung Geheimnis der Güte dieses Essens , denn in der
des ostfriesischen Stammes dauert es zuweilen Tat , es schmeckt in der Werkküche wie bei
etwas länger : am Ende heißt es aber auch Muttern !

hierzulande - das Gute bricht sich

Bahn ! So geschah es auch jetzt wieder mit
der vom Sozialgewerke der DAF . eingerichte¬
ten Gemeinschaftsverpflegung , die entweder von
Einzelgästen oder den Belegschaften ganzer Be¬
triebe eingenommen werden kann . An dieser
Stelle wurde bereits über diese gemeinnügigen
und dankenswerten Einrichtungen des Sozial¬
gewertes eingehend berichtet . So wissen die
Leser der DT3 , daß berufstätige Volksgenossen
in der Flickstube ihre Arbeitskleidung und
Wäsche wieder instandsehen lassen können und

| daß eine Werffüche vorbereitet wurde .

Was es zu essen gibt ? Nur ein
paar Beispiele ! Graue Erbsen mit Speck , Weiß¬
oder Rotkohl und Kartoffeln , Grieß und Grau¬
pen , Gemüse aller Art - - doch , man gehe
hin und foste selbst ! Und was die Marken¬
frage anbetrifft so „ billig " kommt der
Esser sonst nicht leicht dazu . Für sechs Tage ,
von Montag bis Sonnabend sind für Hand
arbeiter 50 Cramm Fleisch , 30 Gramm
Fett- , 50 Gramm Nährmittel - , 50 Gramm R. ¬
Brot -Marken zu entrichten , für Kopfarbei
ter 50 Gramm Fleisch - 40 Gramm Fett - , 50
Gramm Nährmittel - , 50 Gramm W. - und 50

Diese ist nun seit etwa drei Wochen in Be- Gramm R. -Brot -Marten zu entrichten . Wenn
trieb und hat sich in dieser kurzen Zeit nicht aber von den Essenteilnehmern eines Betriebes
nur bewährt , sondern sie findet auch dauernd die Kopfarbeiter nicht mehr als ein Drittel
wachsenden Zuspruch . Eine ganze Reihe von ausmachen , so gilt für die Kopfarbeiter die

Betrieben zählt zu den täglichen Abnehmern selbe Markenmenge wie für die Handarbeiter .
immer mehr Einzelpersonen suchen den zur Ausgabe gelangen täglich etwa

blizsauberen Speiseraumdem sich in abseh - ein Liter Effen je Teilnehmer zum Preise von
barer Zeit ein saalartiger gesellen wird 0,60 RM . Das Essen kann entweder von den
auf und lassen sich ihr Mittagsmahl schmecken . Betrieben abgeholt oder , wie gesagt , an Ort
Auch wir probierten die Verpflegung aus und und Stelle für je 0,70 RM . eingenommen wer
können nur sagen: die Verpflegung ist völlig den, wobei dann allerdings Bestecke mitgebracht
ausreichend und schmackhaft leder , meint der

Ostfriese ! - zubereitet , so daß selbst „ tüchtige "

Esser auf ihre Rechnung kommen .

und

Im

-

Mittelpunkt der Verpflegung steht

natürlich der „Eintopf ", und dies um so
mehr mit Recht , als die Werkküche wieder ein¬

mal zeigt, wie abwechselungsreich sich der Ein¬
tops bereiten läßt . Und das Gut -kochen-können
tut es nicht allein . Bei einem Besuch , den wir
der freundlichen Köchin dieser Gemeinschafts¬
füche abstatteten , meinte sie : „Ja , dies ist nun
so, wir tun , was wir können ," um unsere Gäste
zufrieden zu stellen und wir tochen aber
auch mit Liebe ! " Und das ist wohl das

werden müssen .

Daß nebenher durch diese Art Gemeinschafts¬

verpflegung auch Feuerungsmaterial erspart

Man ersicht auch aus dieser Einrichtung ,wird , ist natürlich auch lebhaft zu begrüßen.

daß von der Partei und ihren Verbänden und
Gliederungen , seien es NSV ., Frauenschaft ,

umSozialgewerke , alles Denkbare geschieht ,
den berufstätigen Volksgenossen , Ausgebomb¬
ten , Kinderreichen die Härten der Zeit leichter
ertragen zu helfen . An den Volksgenossen liegt
es , sich all diese Einrichtungen nuzbar zu

Hgn .machen .

fertig zu haben und bei der Post abzuliefern . , sich an Sünnerklaasgood und Stutenkeeris er¬
die von liebevollen Händen auf ihre

Dann erlebt der Absender keine Enttäuschung , freuen ,
Teller gezaubert warenund der Soldat erhält den Gruß bestimmt .

Dieser Lage hat der Reichsführer Rechnung
getragen und ein umfassendes Merk¬
blatt bearbeiten lassen , das in diesen Tagen

feine Drucklegung erfährt . Der Leitfaden
für den Volksst ur m" umfaßt alles für die
Volkssturm -Ausbildung Wesentliche und ver¬
einigt in sich die Erfahrungen vieler Generatio =
nen deutschen Soldatentums . Ueber diesen Leit¬
faden hinaus werden nur noch einige wenige
Merkblätter notwendig sein, die den Volks- kehren nur an Wochentagen. Ab Aurich fährt
Sturm - Einheiten bereits zugegangen sind oder in
furzer Zeit zugehen werden . Auch sie werden

dazu beitragen, den Hunger nach handfesten Hel¬
fern für die Ausbildung zu stillen .

otz. Es gibt neue Teetarten . Einer Bekannt
machung in der heutigen Zeitung ist zu ent =

nehmen, daß in Emden und in den Kreisen
Aurich, Leer , Norden und Wittmund Ende die
fer Woche neue Teefarten ausgegeben
werden . Die auf den einzelnen Abschnitt ab¬
zugebende Teemenge beträgt zwanzig Gramm .

otz . Weihnachtspäckchen für Soldaten . Nur

noch vier Tage ist Zeit , Weihnachts =

pädchen an unsere Soldaten bei der Post
aufzugeben . Die ursprünglich nur bis zum
30. November vorgesehene Auslieferungsfrist
für diese Päckchen an die Soldaten ist bis zum
10. Dezember verlängert worden . Bis zu die¬
sem Tage das ist der kommende Sonntag

müssen die Päckchengrüße der Heimat an die
Soldaten nun aufgegeben sein . Am Montag ist
es bereits zu spät dazu . Das möge jeder be¬
herzigen , der diese legten Tage noch ausnuten
will , seinem oder seinen Soldaten eine Freude
zum Fest zu bereiten . Da aber am Sonntag
unter Umständen Schwierigkeiten für die Auf¬
lieferung bei der Post bestehen , empfieht es

sich , diese letzten Päckchen bereits am fommen¬
den Sonnabend dem 9. Dezember

otz . Neue Zugverbindung Aurich - Esens ,
zur Entlastung des Kraftomnibusverkehrs nach
Wittmund und weiter mit der Reichsbahn nach
Wilhelmshaven , hat die Direktion der Klein¬
bahn Leer - Aurich - Wittmund mit sofortiger
Wirkung mehrere neue Züge auf der
Strecke Aurich - Esens eingelegt . Sie ver¬

morgens um 6 Uhr ein Zug , der um 7,02 Uhr
in Esens Haltepunkt eintrifft und um

7,18 Uhr Anschluß nach Wittmund hat.
Um 17. 25 Uhr fährt ein weiterer Zug ab Aurich ,

der 18,27 Uhr in Esens Haltepunkt eintrifft und
um 18,48 Uhr Anschluß nach Wittmund hat
Bon Esens fahren zwei Züge um 8,50 Uhr und
um 20 Uhr , die 9,52 bzw. 21,02 Uhr in Aurich
eintreffen . Außerdem fährt an Sonnaben
den ab Aurich ein Zug 13,30 Uhr, an Esens
14,32 Uhr und zurück ab Esens 15,10 Uhr, an
Aurich 16,12 Uhr . Die Reisenden nach Witt¬
mund und weiter über Sande - Wilhelms¬

haven werden darauf aufmerksam gemacht, daß
mit den Verkehrsomnibussen nach Wittmund
feine Gewähr für ihre Beförderungübernom
men werden kann .

otz . Sünnerklaas . Sünnerklaas -Abend war

immer ein Freudenfest für unsere Kleinen ,
die einen Teller mit Kohlblättern auf das Fen¬
sterbrett stellten für das Pferd Knecht Ruprechts ,
der auf seinem Schimmel durch die Lande ritt ,
um artige Kinder durch seine Gaben zu erfreuen .

Wenn aus zeitbedingten Gründen der Sünner¬
flaas seine Rundreise vorläufig eingestellt hat ,
so hatten dennoch viele Eltern dafür gesorgt ,

daß den Kindern das schöne alte Brauchtum des
Sünnerklaas -Abends erhalten bleibt . Als die

Kleinen gestern morgen erwachten , konnten sie

Mank de Bolschewisten Van Siegfried Siefkes
otz . Wat unse Lüttjeste is , is nu of all ' n Jahr

of wat bi de Prüßen . Un dat düürde of heel

neet so lang , do kwamm he na de Front na ' n

Osten . ' t was noch Winterdag . Man so banneg
folt , as dat de Winters fördeß west was , was

dat in dit Jahr neet .

Un he fertellt : Eerst was wi en Reck achter
de Front . Man wi kunnen hör fan widen mackelt

ballern hören . Un dann kwamm de Dag , an
de wi mit unse Panzers na fören hen mussen .

Dat was di wat för uns junge Knuten . Wi
satten der in as in en lüttje Festung , so, as
wi menen deen . Ferflegen was upt allerbeste .

Safen kreeg wi do , de uns de beste Fredens¬
tiden weer in ' t Sinn tomen leten .

-Man mennegmaal gung die der dat och mall
heer , tan ' k di fertellen . Wa satten moi bet

ower de Ohren in Schite , un ' t is of je jüüst

geen kattschite , waar de Bolschewist mit scheten
Seiht. Unse Munizion gung mit lewerla flet¬
dusen . Un as wi lenz wassen , muß wi na de

Kummdöör sien Wagen hen un unse Munizion
weer upfüllen .

Nu kunn de Scheteree weer lösgahn . Man
as we neet beter mußt harren , rummms , neihde

he uns ene in unse Panzer , dat dat hele Wark

in Flammen stunn un wi derbi . Dat was so

moi neet . Unse hele Rewe ferbrannde , un ' t

bleem uns nicks anners , as wat wi up ' t Lebend
drogen .

Un nu muß wi man sehn , wo dat wi uns der
to Jout dörrslahn deen . Man dat gung alle

got . Un mi twammen weer sund un mit möre.
man hele Knafen bi unse Kumpannie achter de

Fron an . Un kunnen uns dat Ballern nu weer
fan widen anhören .

Man de Jank satt der in . Wi tribelleerden
unse Kummdöör nett so lange , bet dat he uns

wna de ront henstüren dee .

Mit twee Panzers gung ' t na de Sowjets
in . Eerst was miet un breet geen Minstenseele
to schn . Wi nammen Dedung in en lüttjet Holt
Daar lunn uns nümms sehn . Wi harren uns

gout ferstoppt un hullen uns stille . De anner
Panzer was in en anner Holt unnerkropen ,

dat neet wiet fan unse lag .

/

' t was Nacht worden . Man as dat neet

anners is , de Kummdöör fan die Panzer satt

in de Toorn mit open Ogen un en floute Fer¬

nimm . Kumm , see he tegen mi , gah du ins
ewen na de anner Panzer hen un biprote noch
ewen mit hör , wo dat wi mörrn tosamen för¬

gahn willen .

Geseggt , gedahn . It strumpel nu je in de
Düüsternis weg un strumpel hier ower en Arm ,
daar ower en Been un wunner mi , dat it

daagsower heelgeen Doden up dat Feld liggen
sehn hebb . As if mien Updragg utfört harr ,
do gung ' t meer torügge . Un do was dat nett¬
so. ' t was mi to , as wenn it ower en Dodenfeld
lopen was .

As ' t nu an 't Schummern fung , mook mien
Leutnant mi up . Nu kiek di de Doden ins
emen an , waar du fernachts alltiet omer weg .

strumpelt büst. Un dat hele Feld lag full fan
Bolschewisten, de noch in de deepste Slaap leg
gen . Dat düürde neet lange , da fuhr wi unse
Banzers in hör un mank hör un füürden na alle
Kanten . Man do was dat bold en Dodenfeld .
Wiet ower dusend Bolschewisten mussen der an
löwen .

*

Wi mussen mit unse Panzers torügge . De

Owermacht was allto groot worden. Un do
twamm wi an en lüttjet Water . Man dat was
doch noch to groot , as dat wi der so dörjagen

kunnen . Un se seen uns , wi sullen man na ' t

Norden to fahren . Daar was en lättje Stadt
un en Brügge . Daar sull wi der wall ower

fönen .

Wi deen dat dann je of . Un as wi an de
Brügge twammen , do stellde sück herut , dat de
Brügge föölstou licht baut was , as dat unje

sware Panzers derower wegfahren kunnen .

otz . Reichssteuermahnung . In vorliegender
Ausgabe befindet sich unter den Amtlichen Be¬
kanntmachungen eine Reichssteuermahnung , auf
die wir besonders hinweisen .
Leer

otz . Vierzig Jahre im Dienst . Der ehemals

in Jemgum tätige Postbetriebswart Freese

( jetzt Osnabrüd , Parkstraße 5a ) blickt auf eine

vierzigjährige Dienstzeit bei der Reichspost
zurück .

otz . Neue Kerbrauchsstunden . Wir vers

weisen auf die heutige Bekanntmachung über
die Einschränkung des Gasverbrauchs für Leer ,

Heisfelde und Loga .

Weener

otz . Wymeer . Trauring nach Jahren

wiedergefunden . Der Einwohner $ .

Tjabben verlor vor einigen Jahren bei der
Gartenarbeit einen goldenen Trauring . Dieser
Tage wurde der Ring von seiner Frau wieder¬
gefunden. Tjabben , der an der Front steht ,
wird diese Nachricht gewiß mit Freuden ver¬
nehmen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Soldaten bastelten

Spielzeug . Auch in diesem Jahre bewiesen
wieder viele Soldaten in Ostfriesland ihren
Familien - und Gemeinschaftssinn , indem sie in
ihren dienstfreien Stunden zu Weihnachten
Spielzeuge für die Kinder bastelten . Eine
Emder Einheit hat nun fünfhundert mit

viel Liebe und zum großen Teil auch mit Ta¬

lent gearbeiteter Spielsachen zu einer Aus¬
stellung zusammengestellt und sie Oberbürger =

Renten und Kreisamtsleitermeister
Schreiber von der NEV . übergeben , die sie
im Namen der Kreisleitung und der ganzen

Stadt mit Dant annahmen , um sie zu Weih¬

nachten an Kinder zu verteilen.
otz . Emden . Wo tauchen die Karten

auf ? Hier ließ eine Frau beim Einkauf ihre

Mappe mit sämtlichen Lebensmittel - und Kleis
derkarten liegen und erhielt sie nicht wieder , da
sie vermutlich entwendet wurden . Die Karten
lauten alle auf den samen Pannenborg .

Außerdem enthielt die Mappe dreihundert
Mark . Es wird gebeten , im Falle die Karten

irgendwo auftauchen sollten . Die Polizei zu be =

nachrichtigen .
otz . Emden . Straßennbahn . Nachdem der

Straßenbahnbetrieb vom Stadtinnern nach dem

Hafen aus technischen Gründen einige Zeit ruhte ,

ist der Verkehr nunmehr von der Haltestelle
Em smauerstraße aus bis zum Hafen wies
der aufgenommen worden .

otz . Aurich . Lichtbild vortrag über

Rembrandt . Kommenden Sonntag verans

staltet das Volfsbildungswerk Aurich

in Brems Garten seinen zweiten Vortragsabend.
Der niederländische Kunsthistoriker Dr . Wy¬

. . Leben und Wirken des Malersnand Frans , Den Haag , spricht über

Rembrandt " . Dazu werden farbige Lichts
bilder gezeigt . Dr. Wynand Frans ist ein in
Deutschland und in den Niederlanden anerkann
ter Wissenschafter.

Ein

otz . Norden . Kohlenoxydim Omnibus .

Infolge ausströmender Kohlenoxydgase
zeigte gestern morgen eine Anzahl Fahrgäste
eines Omnibusses, der von Westerholt nach
Norden fährt , Vergiftungserscheinungen .
herbeigerufener Arzt stellte die Ursache fest.
Wahrscheinlich sind die Gase infolge einer Un¬
dichtigkeit des Generators in das Wageninnere
gedrungen . Die betroffenen Fahrgäste erholter
sich nach einigen Stunden wieder .

otz . „ Haben wir leider nicht . " Diese Ant¬
wort hört man oft in den Geschäften , und zwar
auch dann , wenn die gewünschte Ware im

Schaufenster liegt. Das ist auch in unserer Stadt
der Fall und berührt besonders diejenigen , de =

nen alles genommen wurde , unangenehm . Diese
Volksgenossen wissen zwar um die Verknappung
vieler Waren ebensogut wie andere , sind aber
dennoch mit Recht oft verärgert , weil durch das
nach falschen Gesichtspunkten dekorierte Schau¬
fenster ein falsches Bild über die Kaufmöglich¬
feiten entsteht. Es wäre zu wünschen , daß auch
unsere Geschäfte es mit den ungezählten Ge¬
schäften in anderen Orten unserer Heimat hal¬
ten würden , die nur die Waren ausstellen ,
die wirklich zu haben sind. Durch die Dekorie
rung nach falschen Gesichtspunkten entsteht , nicht
zuletzt bei Fliegergeschädigten , manche Verärge¬
rung , vor allem dann , wenn die ausgestellte
Ware nicht aus dem Schaufenster genommen

werden soll. Die ausgestellte Ware ist, wie aus
einem ministeriellen Hinweis in der Gauhaupt¬
stadt hervorgeht , sofern andere Stücke nicht mehr
vorhanden sind , bei Kaufwünschen möglichst
sofort , spätestens aber nach 24 Stunden , aus

dem Fenster zu nehmen und dem Kunden auszu¬
händigen . Bei Kaufwünschen von Flieger

: : Dornum . Nach dem Heldentodegeschädigten mit entsprechenden Bezugs =

berechtigungen muß die Ware , auch wenn es sich

um das letzte Stück handelt , sofort aus dem zum Professor ernannt . Der auf dem

A. J. H. Felde der Ehre gefallene Dozent für neue Ge¬
Fenster genommen werden . schichte an der Universität Jena , Dr . phil . habil .

Helmut Tiedemann . Sohn des Lehrers

Tiedemann in Dornum , wurde mit Wirkung
vom 1. Februar 1944 zum Professor ernannt .

Niederdeutsche Umschau

De Mammrad harr sien grote Maite , dat he
sück der ut redden dee .

otz . Norden . Entfesselte Pferdekräfte .

Mittwoch nachmittag raste ein durchgehendes
Pferdegespann die Adolf-Hitler -Straße entlang .
Dabei prallte das Fuhrwerk mit voller Wucht ,
nachdem das Gespann auf dem Bürgersteig meis
tergerannt war , die vor dem Bahnhof Adolf¬
Hitler -Straße stehende große Litfaßsäule
um, die vollkommen auseinanderbrach .

It sprung in ' t folle Water un reet de Kappe

fan de Toorn open . Wull noch geern redden ,

() Osnabrück . Kunstmaler Fr . Hederwat der noch to redden was . Man ' t hulp mi

nids , t ' was to late , un wi mussen unse goude
Rewe so umfomen laten . De Leutnant fersöchde . Der Kunstmaler Fr . Hecker ist hier

noch , wat to redden , man dat gung hum nicks kurz nach Vollendung seines 74. Lebensjahres
einem Bombenangriff zum Opfer gefallen . Heder

beter as mi .
war als Landschafter ganz der Sohn seines

Osnabrücker Heimatlandes . In seinen Bildern
setzte er nicht nur dem bäuerlichen Leben dieser

Landschaft , den Trachten und Bräuchen ein

Denkmal, sondern er wußte auch in das seelische
Wesen der Bauern einzudringen . Mehr als

1200 Gemälde und 50 Radierungen schuf er in
seinem Leben .

Do bün wi ower ' t Water swummen , mit

alle Mann . Un do was wi an de anner Siet
heel mouderliefanneg .

Wi harren anners geen Ferflegen as unse

isdern Portionen . Man de hullen of neet alltiet
un dre Dage . Dat leepste was de Döft . Wi harren
nids to drinken un wassen blide , wenn wi de

Daudruppels fan ' t Greß offlikken kunnen . Dat
gung feer Dage so .

Wiet um uns to was der geen Minsten¬
feele to sehn . Waar sull dat Folk alle wesen .
Wußt neet , of du bi Fründ of eend wast .

Do eenes smörgens höör wi för uns proten .
wat was wi blide, as we düütse Woorden hör¬
den. Sogar mien oftfreeste Moudertaal funn
if unnerscheden . Och nümms is wall so saleg west,
as if in dit Ogenblick . Un dat was uns alle jo
tou , as wenn mi de Doot der utneiht wassen .

( Often , Gute Fischfänge . Die in leg¬
ter Zeit erfolgten Abfischungen der öffentlichen
Wasserläufe durch die Pächter ergaben durch¬
schnittlich mittlere bis aute Fänge . Im belon
deren wurden größere Mengen Hechte Barsche
und Weißfische gefangen . In den Gräben , die
früher gute Ergebnisse brachten, ist der Fang
jetzt kaum noch lohnend . Die harten Winter und
die Wollhandkrabben haben stark unter den
Fischen aufgeräumt .

En annermaal harren se uns wer de Panzer ( ) Jork . Fünfzig Jahre Pferdezüch
fört un kleen schoten . It was fan min Kamerater . Der Vorsteher der hiesigen Hengststation ,
den ostomen . Of der well fan an ' t Leben was ,

Heinrich Lohmann , ist jetzt fünfzig Jahre im
if muß ' t neet . Staatsdienst tätig . In der fangen Zeit seines

Wirkens hat er sich um die Pferdezucht große
Verdienste erworben .

It dweelde nu in de Kuntrai herum un was .

blide, dat it an en grote Trichter (wam , de de
Bolschewisten der henn in 't freeje Feld sett
harren . If troop bet ower de Kopp derin un
doch an Fader un Mouder , wat de wall um
Sörge um mi wesen muggen .

Do höörde if en Panzer anfahren komen .

Un ik erkennde futt up Stee unse Rummdöör
fien Wagen . It di gau to mien Ferstopp ut un
stellde mi hum in de Weg . Man nümms muur
mi wies . Un it muß weer heel allenneg in mien
Gatt torügge trupen .

Do höörde if weer eene anruttern tomen
Unse Leutnant gam nu de Befehl , mit de

Panzer dör dat Water to setten . ' t muur Tiet . If weer to mien Gatt ut , un dat was weer eene

de Bolschewist satt uns al banneg up de Hacken . fan unsen . Gottdant , se tennen mi . De Leutnant

Man as unse Fahrder dat nu dee , bleem he namm mi mit up , un ik dantde Gott , as if meer

midden in ' t Water bisitten . He funn neet rüg bi min Kumpanie landen de . Dat was noch¬

gels of förgels und sachte soop unse Panzer of. I maal weer gout gahn .

Sportdienst
Wilhelmshaven 05 VfL . Oldenburg 3 :2 (1 : 1)

otz . In der Staffel Oldenburg - Ostfriess
land der Fußballgauklasse trafen die bisher
führenden Mannschaften Meister Wilhelms ,
haven 05 und Vf . Oldenburg auf¬
einander . Es gab den erwarteten harten Punkt¬
kampf , in dem die Oldenburger eine überraschend
gute Partie lieferten . In dem schnellen und
flüssigen Spiel gingen die Gäste fogar ameimal
gegen die mii Erfaz antretende Elf des Meisters
in Führung . Erst in der letzten Viertelstunde er¬
awang Wilhelmshaven den Ausgleich und das
Führungstor .



Soldaten von jenseits der Front schlagen sich durch
otz . PK . Es gehört zu den unvermeidbaren dann die Kartoffeln roh . Jeder Bolschewist , | ihrer deutschen Uniform mit den Aus¬Begleiterscheinungen großer Verteidigungs - der ein Schießeisen besaß , machte Jagd auf sie . zeichnungen . Die vielleicht möglich richteschlachten und Absetzbewegungen , daß Soldaten Es ging acht Wochen lang um nichts als das rung , die sie durch das Anlegen von Zivilklei¬von der deutschen Front abgeschnitten werden nackte Leben , und es ging um das weiter , wei - dung erreicht hätten , lehnten sie ab .und im feindlichen Raum zurückbleiben . Keine ter " , um das Ziel , das im Westen lag , und dassichere Nachricht über thr Schicksal erreicht sich durch den anschwellenden Lärm der FrontKameraden oder Angehörige , und nach einer endgültig ankündigte .entsprechenden Zeit werden sie als vermißt

gemeldet .
Das ist ein trostloses Wort . Und dennoch

umschließt es nicht nur die Möglichkeit von Tod
oder Gefangennahme , sondern zugleich die Hoff¬
nung, daß sich der betreffende Soldat zwar
hinter der feindlichen Front , aber noch in
Freiheit befindet. Tausende Beispiele beweisen

sind schon viele abgeschossene
Flieger , abgeschnittene Soldaten der Erd¬
truppen auf allen Kriegsschaupläzen heimge¬
kehrt , daß dieses Sich -zurückämpfen " zu einem
festen Begriff führte . Bei den Einheiten , in
denen sich die Rüdfämpfer sammeln , findet sich
eine ungeheure Menge von seltsamen aben
teuerlichen Einzelschicksalen und Einzelerleb¬
nissen zusammen, die alle von einem herrlichen

ämpferischen Mut , Don unerhörter
Zähigkeit und von stählener Willenskraft zeugen .
Die Ueberwinder zahlloser Strapazen und Ge¬
fahren sind keineswegs immer nur jene Sol¬
daten , denen man Heldenmut und einen beson¬
ders kräftigen , ausdauernden Körper schon von
weiten anzusehen glaubt .

Ein besonderes Beispiel gaben ein ostpreußi¬
scher Leutnant und seine Kameraden , die in
acht Wochen Fußmarsch 800 Kilometer Weg¬
Strecke durch Feindgebiet zurüdlegten . Die ge¬
rade Linie zwischen dem Ort des Beginns und
des Endes ihrer Wanderung ist nur etwa 500
Kilometer lang , die weiteren 300 Kilometer
der Gesamtmarschleistung gehen auf zahllose
Umwege hin , die durch das Fehlen einer Land¬
karte , durch hindernde Seen , durch die Not¬
wendigkeit, dem Feinde auszuweichen, entstan¬
den . Von allen Seiten bedroht , lebten sie wie
ein gehetztes Wild in ständiger Unsicherheit ,
and oft mußten sie eine mühsam mit wunden
Füßen während der Nacht zurückgelegte Weg¬
strecke zwei- oder dreimal macher, weil sie ent¬
deckt und nach Osten zurückgejagt wurden .
schliefen fast nur im Freien , wateten nächtelang
durch Sumpf . Sie wurden durch Bauern vers

raten , von bolschewistischen Soldaten verfolgt ,
umstellt , beschossen .

woSie durchschnitten Fernsprechleitungen ,
sie welche fanden . Dieses und das Durchkommen selbst waren alles , was sie für den großen
Kampf tun fonnten . Sie bedauerten , daß sie
nicht mehr zu tun vermochten, daß sie keinen
Sprengstoff besaßen, um Schienen und andere
Anlagen zu sprengen. Ja , sie fanden die Kraft ,
an derartige Dinge zu denken, obwohl sie müde,
geschwächt, verdredt , gejagt , obwohl sie berech¬
figt waren , nur an die Rettung ihres Lebens
zu denken . Es tam ihnen nicht in den Sinn ,
auch das Beispiel , das sie gaben , schon für eine
besondere Tat zu halten .

Bis zum letzten Augenblick wurde von ihnen
alles gefordert , denn die letzten Stunden ihres
endlos scheinenden Marsches spielten sich un¬
mittelbar an der Haupttampflinie ab, zwischen
sowjetischen Gräben , Stellungen , Maschinenges
wehrnestern , schließlich zwischen deutschen und
feindlichen Gräben , im Maschinengewehrfeuer
der eigenen Kameraden , die ja nicht ahnen
konnten, wer im Schuße der letzten Schleier der
Morgendämmerung von der Feindseite her auf
sie zukam . Sie machten den ganzen Marsch in

Jagdflieger etwa , der schon dreimal im feind
Von ihnen und von anderen von jenem

lichen Hinterland abgeschossen wurde , sich drei¬
mal wieder durchschlug und kurz nach dem Ein¬
treffen bei der Staffel schon zu neuen Einsätzen
startete fönnte man am laufenden Band
Einzelheiten ihres großen und harten Erlebens

richten. Diese Männer besigen vor allem
einen unerschütterlichen Glauben an
die Heima an die deutsche Sache, an itch
selbst. Sie haben einen unbändigen Willen ,
der die Schwäche des eigenen Körpers und alle
Gefahren und Schwierigkeiten bezwingt . Sie
wissen , daß sie gebraucht werden , und
für sie nie ein anderes Ziel geben kann als
jenes , das lange Zeit durch Hauptkampflinie
und feindliche Divisionen von ihnen getrennt
lag . Es heißt Deutschland, und der Weg zu
ihm ist Kampf und Strapaze und stete Gefahr .
Das sind unsere „Soldaten von jenseits der
Front " , von denen so viele schon Totgeglaubte
wieder bei ihren Kameraden , bei ihren Ange¬
hörigen erschienen, Gesicht und Körper von Ent¬
behrungen gezeichnet , die Augen aber leuchtend
beim ersten Händedruck, der ihnen von harter
Landserfaust als Willkommen geboten wurde.

Kriegsberichter Markus Joachim Tidick .

Man nehme einen Mann . . . Von Ralph Urban

es

„ Nein " , antwortete das Fräulein Gruber ,
morgen muß ich mit meiner Tante ins Stadt¬

theater . Wir haben zwei Orchestersize .
vielleicht übermorgen .

Aber

Erna rächte sich noch abschließend , indem sie

Am übernächsten Abend trafen sie sich wieder im
dem etwas läppischen Kußversuch entschlüpfte .

fleinen Kaffee . Da Joachim noch kein Ehe¬
mann war , bat er seine Dame um die Erlaub
nis , ein wenig die Zeitung lesen zu dürfen . Auch
Erna ließ sich das Tagblatt geben und vertiefte

Joachim Forst war verliebt , nicht ganz ver¬
liebt , aber doch verliebt . Er wackelte sozusagen
erst innerlich wie ein Stuhl , dem man eines
seiner Beine ausgerissen hat , und es bedurfte
immerhin noch eines Anstoßes , um ihn - den
Joachim - umzuwerfen . Im Fall dieser seeli¬
schen Verwicklung handelte es sich um die Erna
Gruber , zwoundzwanzigjährig , dunkelblond , 1,63
lichte Höhe , 57 Kilogramm Lebendgewicht mit¬
samt Kleidern , wie sie behauptete . Ohne Klei¬
der wog sie 63, aber das ist bei den meisten
Damen so. Ihre Nase hatte einen leichten Akzent

sich in den Inhalt .Sie himmelwärts , und sie sah daher unternehmungs¬
lustiger aus , als sie es in Wirklichkeit war .
Außerdem wollte sie heiraten . „ Ich werde nie
heiraten " , sagte daher Erna Gruber und schielte
nach dem Kavalier an ihrer Seite , mit dem sie
an manchen Abenden in jenem kleinen Kaffee
saß .

Hier verloren sie einen Kameraden , dort
wieder einen , doch ihre Zahl nahm nur vor¬
übergehend ab , denn es fanden sich auch neue
hinzu , die ebenfalls das eine heißersehnte Ziel
hatten : Deutschland . Bei den Ueberfällen ,
heim Durchschwimmen von Flüssen und ähn¬
lichen Gelegenheiten büßten sie bald etwas von
ihren Waffen , bald von mühsam beschafften
Lebensmitteln oder Töpfen , Eimern oder ähn¬
lichem Gerät ein , das sie mit sich schleppten .
Lange Zeit lebten sie nur von dem , was man
im Walde und auf den Feldern finden kann .
Lange fonnten sie kein Feuer machen , sie aßen

August Friedrichs
Obergefr . i . e . Kraftf . -Abt ., uns .

ältester lb . Sohn u . guter Bruder , fiel
im blüh . Alter von 21 3. am 9. 10 .
im Südosten für Führer u . Vaterland .
In tiefem Schmerz : W. Friedrichs und
Frau , geb. Meeuw , Emilie u . Wilhelm ,
3. 3. i . Felde . Emden , Lienbahnstr . 37.

Wilm Wilhelms Buz
14-Rottf . . mein innigftgeliebter ,

Hoffnungsvoller . unvergeßl . Sohn und
treuer Bruder , hat im Alter v. 37 3 .
am 12. 10. im Süden den Heldentod .
gefunden . In tiefer Trauer : Mwe . Antje
Buß , geb. Schoone , Geschwister u . Ang .
Trauerfeier 17. 12. , 10 Uhr . Kirche
Holtrop . Felde , 3. 12. 44 .

Theodor Schuster

Obergefr . , Inh . des EK . 2. KI . ,
der Ostmed . u . d. Verw . -Abz ., mein
über alles geliebter Mann , uns . treuer
Sohn u . Bruder , ist am 7. 10. im We¬
sten gefallen . In tiefer Trauer : Mar¬
tha Schuster , geb. Heyen , Familien
Frerich Schuster und Johann Heyen .
Trauerfeier 17. 12. , 10. 15 Uhr , Kirche
Riepe . Riepe u . Oldersum , 5. 12. 44 .

Gerhard Weber

Matr . -Obergefr . , mein über alles
geliebter , herzensguter Mann , unser
lieber , guter Sohn und Bruder , fand
im Oftober im Alter von 31 3. im
Süden den Heldentod . In tiefstem
Leid : Alma Weber geb. Aden , Famis
lien Gerd Weber und Coob Aden . Ges
dächtnisfeier 17. 12. , 10. 30 Uhr , in
Aurich -Oldendorf . Oftgroßefehn , 4. 12.

Jan Hoffmann
Obergeft . i . e . Gren . -Regt . , Inh .

mehr . Ausz ., unser guter , unvergeßí .
Sohn u . Bruder , mein lb. Bräutigam ,
fand am 22. 9. im Alter von 32 3 .
im Südosten den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Familie D. Hoffmann und
Ang . , Berhardine Boeljums als Braut .
Gedächtnisfeier 10. 12. , 14 Uhr , Kirche
Uphusen . Uphusen , 5. 12. 44 ,

Willm Huismann
Obergeft ., mein innigstgeliebter ,

herzensguter Mann u . 16. Vater , gab
im Alter v. 35 3. im Osten am 23. 10.
fein junges Leben für Führer , Volt u .
Vaterland . In tiefer Trauer : Maria
Huismann , geb. Wienetamp , Anna ,
Maria , Willm , Else u . Alerich , Mutter ,
Geschwister u. Angeh . Trauerfeier 17.
12. , 10 Uhr , Kirche Loppersum .
Abbingwehr , 5. 12. 44 .

Hans Tons
Y 15. 10. 23, 23. 11. 44 ,

44-Untersturmf . i . e. 44 - 3 . -Gren . -Div .,
Inh . des EK . 2 KI. , der Oftmed . , des
Verw .-Abz . u . a. Ausz ., uns . geliebter ,
hoffnungsvoller Sohn u . sonniger Bru¬
der , verstarb an den Folgen s. schwer .
Verwundung i . e. Res . -Laz . In tiefer
Trauer : Joh . Tons u . Frau Foli , geb.
Ulferts , Geschwister u . Angeh .
Loga , 6. 12. 44.

Hinrich Janssen
Obergefr . , Inh . d. EK . 2. KI .,

mein über alles geliebter , herzensguter
Mann , uns . liebev . Bater , lb . Sohn u .
Bruder , starb am 11, 10. an d. Folgen
seiner schwer . Verwundung . In stiller
Trauer : Lina Janssen , geb. Frieling ,
Dieter u . Käti , sowie Angeh .
Weener , Mühlenstr . 21, 6. 12. 44 .

Das kann man nicht wissen", entgegnete der
Büffel . „ Sie sind doch jung und haben noch viel
Zeit . " Erna biz sich auf die Lippen , und
Joachim begann vom Wetter zu reden . Er wäre
grundsäglich nicht abgeneigt gewesen , aber wo
käme man hin , wenn man alle Mädchen gleich
heiraten würde ? Jedenfalls lief sie ihm nicht
davon , später einmal , wer weiß , oder chi lo
ſa wie es der Italiener sagt .

,,Sehen wir uns morgen ? " fragte Herr Forst
beim Abschied unter dem Haustor .

Otto Galli
Stabsgefr . , Inh . d. KVK . 2. KI .

m . Schw . u. a. Ausz ., mein lb. unver¬
geßlicher Mann , uns . liebevoll . Vater
u. Ib . Sohn , fand im Alter von 33 3 .
für Führer , Volk und Vaterland im
Norden den Heldentod . In unsagbar .
Schmerz : Gerda Galli , geb. Kieniz ,
Otto u. Annate , Familien D. Galli u .
W. Kienitz sowie Verwandte . Trauer¬
feier 10. 12. , 10. 15 Uhr , Friedhofskap .
Bolardusstr ., Emden .
Emden , Marienhafe , Dez. 44 .

Johann Janssen Eilers
Stabsgeft . , mein über alles ge=

liebter Mann , liebevoller Vater und
lieber Sohn , gab am 29. 9. sein jun¬
ges , hoffnungsvolles Leben im Alter
von 27 3. wie sein lieber Schwager
fürs Vaterland . In tiefem , unsagbar .
Leid : Katharina Eilers , geb. Trauer¬
nicht , Anneliese , Familien Eilers
Wwe ., B. Trauernicht und alle Ang .
Trauerfeier 17. 12. , 10. 30 Uhr , Kirche
Aurich -Oldendorf . Moorlage , 7. 12. 44 .

Rudolf Hilgert
Gren ., Inh . d . EK . 2, Span .

Kreuzes , Verw. Abz. u. a. Auszeichn.,
mein innigstgeliebter Mann und lieber
Bater , unser guter Sohn und Bruder ,
gab nach dem Heldentode sein . Schwa
gers am 18. 10. im 27. Lebensj . im
Osten sein Leben für seine geliebte
Heimat . In tiefem Herzeleid : Halline
Hilgert , geb. Jürgens , Käthe und Wil¬
helmine , Familien 3. Hilgert , Werlan ,
und M. Jürgens . Trauerfeier 17. 12. ,
14 Uhr , Kirche Nortmoor .
Nortmoor , 5. 12. 44 .

Wilhelm Johannes
Kampen

Gefreiter in einem Gren .-Lehr -Regt .,
Inh . d. Ek . 2. Inf . -Sturm - u . Verw .
Abz. , unser geliebter , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , gab am 19. 9. im
Alter von 20 3. fein junges Leben im
Osten für sein geliebtes Vaterland .
In tiefer Trauer : Christoph Kampen
und Frau , geb. Aden , Hermann , Helga ,
Heyo und Johann , Johanne Janssen
und Angeh. Trauerfeier 17. 12.. 14
Uhr , Schule Stiefeltamperfehn .
Stieteltamperfehn , 6. 12. 44 .

Maria Kleen , geb . Rademacher
meine Ib . Frau , unsere gute , treujorg .
Mutter u. Schwester , entschlief heute
nach langem Leiden im Alter v . 71 3 .
In tiefem Schmerz namens aller An¬
gehörigen : Familie H. Kleen . Beerdi¬
gung 8. 12. , 14 Uhr .
Aurich -Oldendorf , Stradholt , 4. 12. 44.

Theda Tapper , geb . Grünhoff
meine 16. Frau u. treusorg . Mutter
u . Schwester , entschlief nach kurz . , heft .
Krankheit im 63. Lebensj . In stiller ,
tiefer Trauer : Dirt Zapper , Gerd Tap :
per , H. Grünhoff u . Angeh . Beerdis
gung Sonnabend , 9. 12. , 14. 30 Uhr ,
v. Trauerhause . Osterhusen, 4. 12. 44.

Wobfelina Peters
geb. Werneten

meine liebe Frau , unsere liebe Muts
ter , entschlief heute nach langer , schwe¬
rer Krankheit im 78. Lebensj . In ties
fer Trauer : Ebte Peters nebst Kin¬
bern und Angeh . Beerdigung Freitag ,
14 Uhr . Deternerlehe , 4. 12. 44 .

Beerdigung unseres Kindes Onno Frizz
ist Sonnabend , 9. 12. , 15 Uhr , von der
Leichenhalle in Leer . Trauerfeier 14. 30
Uhr . Joh . W. Vosberg .

-

Harm G. von Aswegen
Rentner , unser lb . Vater , entschlief
heute janft im 85. Lebensj . In stiller
Trauer : Die Kinder u . Angeh . Beers
digung Freitag , 8. 12. , 13 Uhr , vom
Sterbehause . Stiefeltamperfehn , 5. 12 .

Jürgen Andreas Willms
uns . Ib . Söhnchen , verschied heute nach
läng . Krankheit im Alter von 6 3 .
In tiefer Trauer : Harm Willms und
Frau Trientje , geb. Jürgens , Geschwis
ster u . Angeh . Beerdigung Freitag ,
8. 12. , 13 Uhr , ab Friedhofshalle .
Trauerfeier im Sterbehause 11. 30 Uhr ,
Walle , 5. 12. 44 .

Amtliche Bekanntmachungen

Reichssteuermahnung ! Im Dez. 44 find
fällig : am 10. 12. : Steuerabzug v. Are
beitslohn einschl . Sozialausgleichsabgabe ,
wenn die einbehalt . Lohnsteuer im vor¬
angegangenen Kalenderj . monatl . durch
schnittl . mehr als 500 RM . betrag . hat ,

-
-

am 10. 12. : die 4. Rate Einkommen¬
Landteuervorauszahlung für 1944

wirte zahlen die 3. u . 4. Rate und
Körperschaftssteuervorauszahlung . Ich bitte
bei Ueberweisungen stets d. Steuerart u.
die Steuernummer anzugeben . Die Fäl
ligkeitstermine der im Dez. 44 zu ent¬
vichtenden Abschlußzahlungen der durch
Bercnlagung festgesezt Steuern u . Ab¬
gaben ergeben sich aus den Steuer - und
Abgabe -Bescheiden . An die Zahlung wird
hiermit öffentlich erinnert . Bei Zahlung
nach den Fälligkeitstagen ist ein Säum¬
niszuschlag v. 5 v. 5. verwirkt . Emden ,
4. 12. 44. Finanzamt Emden , zugl . für
die Finanzämter Aurich , Leer , Norden
und Wittmund .

„Jap " rief das Mädchen plötzlich in hel¬
lem Erstaunen . , ,Wie bitte ? " meinte Joa¬
chim, legte den Finger auf die Zeile und hob
den Blick .

, ,Ach, nichts !" sagte Erna übertrieben harm¬
los und blätterte rasch um . 3u spät , schon
hatte das scharfe männliche Auge jene Spalten
entdeckt , in denen Seiratsanzeigen und artver¬
wandte Inserate ihr fruchtbares Dasein fristen.

, ,Darf ich auch einmal sehen ? " fragte er da¬
her . Heiratsanzeigen sind immer interessant ."
- Bitte " , entgegnete das Mädchen unsicher
und reichte ihm das Blatt . Herr Forst suchte,
las , und suchte, dann hatte er es : „Jene ent¬
zückende Dame mit reizendem Näschen und
einem Rubin am linken kleinen Finger , die
vorgestern in Gesellschaft älterer Dame im

Geschäftsanzeigen

NeueFirma A. Brabber , jezt Leer ,
Str . 33. Verkauf ab Dienstag , 12. 12 .
angenommen werden .

Vollmer , Dampf-Bulkanisteranst ., Aurich.
Ruf 224. Bis Ende Dez. keine An¬
nahme von Reifenreparaturen . Rund¬
erneuerungen fönnen auch weiterhin
angeliefert werden .

Behr Holzbeschläge für Behelfsheime .3
DWH 1001, DAH 1002, DWH 1010,
Behrscharniere , Behrgriffe . Muster in
Originalpadung geg . Berechnung sowie
Preisliste auf Wunsch. Lieferg . sofort
ab Lager . Abolf Häfele , (14) Nagold .

Der Kochtopf trodnet von allein
und das Geschirrtuch bleibt gespart !
So gibt es , wenn man genau hin¬
schaut , noch eine ganze Menge von
Geschirrstücken , bei denen einfaches Ab¬
tropfenlassen vollkommen genügt . Was
es aber bedeutet , wenn am nächsten
Waschtage nur die Hälfte der Geschirr
tücher gewaschen werden muß , das weiß
jede Hausfrau . Spar also Geschirrtücher : die Seifentarte dankt es dir !

Zu tauschen

TerHeizkörper, 220 Volt , geg. 110 Bolt .
Gerhard Constapel , Öldersum ,
gaster Str . 10 .

Stadttheater , Orchestersiz , war , wird von bes
wunderndem Herrn neben ihr innigst um ein

ter - Du bist die Frau ! - an die Verwalt . d .
Wiedersehen gebeten . Freundliche Zuschrift uns

Blattes ."
Sillio " , zischte der Joachim , „ die freund¬

liche Zuschrift bekommt er von mir , daß ihm

erkundigte sich Erna sachlich.
die Augen übergehen ." - Mit welchem Recht ?"

Du
., Mit welchem Recht ? Mit welchem Recht ?

die Absicht ha
Sie Sie werden doch nicht etwa44

Dem Ha folgte ein langes dramatisches
Schweigen. Herr Forst wackelte nicht mehr, der
seelische Tritt hatte ihn glatt umgelegt.

Herr Ober , zahlen !" Erst beim Haustor fand
der Mann wieder Worte .

, ,Erna " , tönte es hart durch seine geschlosse
nen Zähne , du wirst ihm nicht schreiben !"

., Und warum nicht ? " fam es leise zurück .

,,Weil du meine Frau werden wirst !"

Stimme. „ich werde ihm nicht schreiben. "
„Nein “ , sagte das Mädchen mit zitternder

Drei Monate später heirateten sie . Aber

erst, als sie schon ein Baby hatten, kam Joachim
auf jene Sache zurüd .

Weißt du " , sagte er eines Abends , „ ich
wußte erit, wie sehr ich dich liebte , als jener
Kerl mit dem Inserat auftauchte. Komisch, daß
man oft mit der Nase auf sein Glück gestoßen
werden muß ."

., Fünf Mark fünfzig " . sagte Erna versonnen .
, ,Wie meinst du ? "

,Ach , ich hatte gerade die Ausgaben von
heute zusammengerechnet " , antwortete die junge
Frau und lächelte über sich, weil ihr jene 5,50
Reichsmart entschlüpft waren . So viel hatte
nämlich damals jene Zeitungsanzeige gekostet .

Einarmiger Schipper von Thorn
otz . Was der Führer verlangt , muß getan

Gauleiter Forster zum Notdienst aufrief und
werden !" sagte ein Einarmiger aus Thorn , als

Westpreußen zum Spaten griff . Er hätte ruhig
zu Hause bleiben können, der Mann , der im
Polenfeldzug seinen linken Arm verlor und ge=
wiß seinen Beitrag zur Geschichte unserer Tage
bereits geleistet hat . Niemand hat ihn gerufen
und doch war er da , Sonntag um Sonntag ,
mehrere Monate lang , unermüdlich , einer der
Fleißigsten . Und als der Gauleiter zum erweis
terten Einsatz rief , und als an den Wochentagen

Tag in die Stellungen zu gehen, ging der Ein¬
Behörden und Geschäfte schlossen , um für einen

armige wieder mit voran . Immer selbstver¬ständlich, ohne ein Wesens aus seiner Leistung
Spatens den Ellbogen seines versehrten Armes
zu machen , ohne zu klagen , wenn der Stiel des

wundscheuerte . Aus der wortlosen Stille sol¬
cher Haltung tritt der Bescheidene nun in das
öffentliche Rampenlicht . In einer feierlichen
Stunde in Graudenz hat ihn Gauleiter und
Reichsstatthalter Forster das Kriegsverdienst¬
kreuz 1. Klasse verliehen und so einen Mann
geehrt , der als Kriegsversehrter vielen beispiel¬
haft vorangeschritten ist .

Verloren GefundenGitarre g. Ziehharmonika . Frau Frieda ]
Cramer , Apotheke Timmel .

Stubenlampe , 3arm . , geg . mod . Puppen - Kleidergürtel , rot , 1. 12. von Pferdeswagen , am lbst . mit Puppe . Leer , marti bis Seifenhaus Hansa verl .Enno -Ludwig -Str . 9 . Leer , Am Pferdemarkt 11 b .
Kinderbettstelle m . Matr . geg. Kleid für K. Ring (Gold mit Brillanten und 2

14j . od . Puppenwagen . Willems , Leer ,
Heisfelder Str . 10.

Kinderstiefel , Gr. 24, geg. Kinderschuhe,Gr . 28 - 29 . Leer , Hindenburgstr , 12,
Eingang Rorderstr .
äleforb , groß. vieredig , geg. Puppen¬Klappsportwagen . Fecht , Leer , Neue
Straße 16 .

Babymantel , rosa, 50 cm lang , u. Baby¬schuhe gegen Puppe .
Westerende 2 .

Kladde , Leer ,

H. -Schnürschuhe, Gr . 44 , od . D. -Pumps ,
Gr . 39, geg . H. -Stiefel , Gr . 42/44 od.
D. -Stiefel , Gr . 39. Nielinger , Emden ,

Küblerkleid, grün , f. 11f. , geg . Mantel
Fürbringerstr . 34 , bei Tjaden .

f. 16j . Mädchen . Simmering . Emden ,
Ulrichstr . 14.

Schaukelpferd geg. Puppenwagen . Lührs , 2
Emden , Brandenburger Str . 9.

Perlen ) in Leer 2. 12. Rähe Brune
nenstr . verl . Abz . Leer , Brunnenstr . 28 .

Ledermüze 30. 11. , abends , von Leer
bis Neermoor verl . 2. Möhlmann ,
Neermoor , Süderstr . 85 a .

Geschäftsrad mit Gepädträger abh . get.
Bei . Kennz . : Linte Stüße vom Ges
päckhalter abgebroch . Ad . C. Onkes ,
Leer, Rathausstr . 3.

Mappe mit jämti . Lebensmittelfarten u .
größ . Geldbetrag im Geschäft Tobias
in Emden abh. get . Frau Margarete
Pannenborg , Emden -Wolthusen Dorf
Straße 3 a .

Entlaufen Zugelaufen

Schaflämmer aus d. langen Land Pettumer Hammrich von M. Dammeyer
Dampfmaschine geg. Puppe und Eisen- entl . od . entwendet . U. Reintsema .

bahn od. ähnl . Frau Bensing . Walle
b. Aurich , bei der Schule .

Gandersum .
Schaf enti . Waalkes , Emden , Kranstr . 52 .

Baute geg . Puppe mit unzerbrecht Kopf . Kl . Sund , braun , zugel . Emden , Pet
Harder , Aurich . Ostertorpiaz 5. fumer Str . 130.

Mamapuppe mit Bett geg. Handharmo - Bertauschtes Rind aufgestallt. Weides
nila . Johann Niebuhr , Süd -Victorbur marte G. T. 72. Meine Janzen Wwe .,
b . Georgsheil . Warsingsfehn 49 .

Kinderklappstuhl geg . Roller . Hoogestraat ,
Emden , Geibelstr . 70.

2 gate Romane gegen Stabilbautasten .
Kruse , Emden . Godfr . -Bueren -Str . 28.

D. -Armbanduhr , gold . geg . D. -Winter¬
mantel , Gr . 44. Aurich , Wiardastr . 27.

D. -Fahrrad geg . Kinderwagen m. Gum¬
ber . u . gut . Federung . Fr . Berlin ,
Emden , Am Herrentor 10 .

Damenwintermantel , schwarz , geg . Kin¬
derrad f. Mädchen . Heits , Papenburg ,
Landsbergstr . 35 a, Ruf 417 .

Photo -Apparat , Rollfilm , 6 mal 9, geg .
Puppenwagen . Leer , Ad .-Hitler -Str . 20.

Fahrb . Puppenhimmelbett , 62 31m . , m .
Betten , ein Rochofen geg . D. -Mantel ,
Gr . 44 , oder Krimmerjace . Leer ,
Marienstr . 16, nur vormittags .

Eisenbahn , 220 Volt , geg . Rollfilm - Ka - Puppenstube m. Möbeln geg . D. -Arm¬
mera , 6 mal 9. Leer , Wörde 15 . Stomberg , Emden , Graf¬banduhr .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , 2 Stabilbautasten , Eisenbahn , Pferde - Enno -Str . 92.
Norden u . Wittmund . Teeversorgung .
Die neuen Teekarten werden mit Ende
dies . Woche zugestellt sein . Ab Montag
darf der Abschn . 70 belief werden. Eine
Bestellung ist nicht mehr notwendig . Der
Tee tann jegt bei jedem Kolonialwaren¬
händler bezogen werden . Auf jeden Ab¬
schnitt gibt es 20 Gr . Emden , 7. 12. 44 .
Zugl . namens der Landräte obig. Kreise.

rungsamt Abt B
Der Oberbürgermeister - Stadternäh¬

-

Reichsnährstand

An die Stutenbefizer ! Um tünftig
eine ausreichende Befruchtung der Mut¬
terstuten zu erzielen , sind die Hengst¬
halter nach den Bestimmungen zur Förs
derung der Tierzucht angewiesen , fol¬
gende Stuten bis zum Abschluß der Be¬
handlung durch den Tierarzt von der
Bedeckung auszuschließen : sämtliche Stu¬
ten , die in den beiden letzten Jahren
nicht tragend geworden sind ; ferner die
jenigen , die 1944 versohlt haben , oder
deren Fohlen durch Lähme ertrantt oder
eingegangen sind , sowie solche Stuten ,
die in drei aufeinanderfolgenden Ros- |
fen ohne Erfolg gedeckt wurden , und
weiter alle Stuten , die augenscheinlich 2
frant sind oder vermerkt Gebärmutter¬
setrct absondern . Zuchtuntaugl . Stuten
werden von der weiteren Bededung aus¬
geschlossen . Die Stutenbesitzer werden
hiermit aufgefordert , die vorstehend be¬
zeichneten Stuten baldmöglichst fachärzt
lich behandeln zu lassen . Ostfries . Stut¬
buch. Norden .

Heilpraktiker

Christiansen , Heilpraktiker . Wohnung
porläufig Westerhusen . Ruf Lopper
fum 71

stall , 3 gr . Pierde mit Wagen , Zither Elettr . Laubsäge , 220 V. , geg . Grammo¬
geg. Herr. oberkleidung , Gr . 1,70, Schlt. phon (Koffergrammophon ) m . Platten .Fig . Wilts , Leer , H. -Unten -Str . 79. Friedr . Derr , Emden , Fletumer Str . 23.

Kinderwagen geg. Damenstiefel, Gr . 40- Elektr . Bügeleisen geg. Spielsachen für
41. Leer , Pintenbergstr . 3 . 8j . Knaben . Aurich , Zingelstr . 15 I.

Schirmmüze , blau , gegen schwarzen Da - Ueberziehschuhe , Gr . 30. gegen Gr . 34.
menwinter od . sommerhut . Herren - Wöhler , Aurich , Zingelstr . 15.
schuhe und Ledergamaschen , derb , geg . Füllfeberhalter geg . Spielzeug für 7jähr
Teppich oder Läufer . Leer , Große Jungen . Harms , Aurich . Wallstr . 34.
Roßbergstr . 6 . D. -Mantel , Gr . 44/46 , schw., geg . Anzug

Schachspiel od. Mandoline geg . Spiel für 12jähr . Jungen . Müller , Emden .
sachen . Meyer , Loga , Hoher Weg 18 1. Horst -Wessel -Str . 48 , 1. Et .

Gummiüberschuhe , Gr . 26 - 27 , geg . Roll¬
schuhe . Conring , Leer , Ringstr . 45 .

Kinderklappstuhl und Laufgitter g. Pup¬
penwagen mit Puppe . Ziehharmonita
geg . Puppenwagen od . gr . Puppe . 10
Einlochgläser geg . Pullover , Weste od
Wollkleio für 5- 6j . Mädchen . Leer ,
Am Pferdemarkt 11 b.

Stellengesuche

Pflichtjahrstelle f . uns . Tochter . Hinrich
Kramer , Leer , Burfehner Weg 12 .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Bedmann , Uphuser

ig . April falb . Kuh zu verf . od. zu
tauschen . Schröder & Busemann , Leer ,
Ruf 2692 und 2798 .

Kuh , frischmelt .
Grashaus .

Läuferschwein zu verf . od . geg . schwerer .
zu tauschen . Mühring , Leer , Tjad¬
leger -Fährweg 13 .

Stubenofen , grünemaill ., m. Kocheinrich- Kühe, hochtr. , und Rinder sowie einetung , geg . Korbkinderwagen . Loga ,
Adolf Hitler -Str . 7 .

Rollschuhe g. Damenarmbanduhr . Leer ,
Tjackleger -Fährweg 13 .

Damenschuhe , Gr . 38, geg . Puppe . Leer ,
Süderkreuzstr . 7 .

Heizapparat , 2 Röhren , 220 Volt , geg .
Kinderspielzeug für 9- und 4j . Knab .
Roy , Leer , Alleestr . 10.
Petroleumhängelampen g. Spielsachen sg . Schai , milchwerdend. Horst, Leer ,

Ferte !. Haute Immega , Gilsum .
für Mädchen . Klemm , Leer , Tjad¬
leger -Fährweg 24 . Ostermecdlandsweg 15.

Vermischtes

Neue Gasverbrauchsstunden für Leer ,
Heisfelde u . Loga . Die Gasabgabe für
Industrie , Gewerbe u . Haushalt erfolgt
ab 11. 12. bis auf weiteres nur noch
ab 6. 30- 7. 30 Uhr , 10 . 30 - 13 Uhr u . v .
17 - 19 Uhr . Jegl . Gasverbrauch für
Raumbeheizung u. Badewasserbereit . ist
gemäß Aufruf des Gauleiters verboten .
Beim Ausbleiben des Gasdruckes u . in

unbedingt zu schließen.
den Sperrzeiten sind die Absperrhähne

Kleinbahn Leer- Aurich- Wittmund . Zur
Entlast . d. Kraftwagen Aurich - Witt
mund verkehren ab sof. werktags von
Aurich üb . Ogenbargen n . Esens folg .
Züge : Aurich Bf ab 6. 00 Uhr , Esens
Hitp . an 7. 02 Uhr . Anschl . n . Witt¬
mund 7. 18 Uhr . Aurich Bf ab 17. 25
Uhr , Esens Http . an 18. 27 Uhr , An¬
schluß n. Wittmund 18. 48 Uhr . Esens
Sitp . ab 8. 50 Uhr , Aurich an 9. 52
Uhr . Esens Hltp . ab 20. 00 Uhr , Aurich
an 21. 02 Uhr . Außerdem Sonnabends :

14. 32 Uhr . Esens Hitp . ab 15. 10 Uhr ,
Aurich ab 13. 30 Uhr , Esens Sltp . an

Aurich an 16. 12 Uhr . Fahrgäste von
Aurich nach Wittmund , Wilhelmshaven
usw. u . umgekehrt müssen diese Züge
benußen , da im Kraftwagen teine Ge¬
währ für die Beförderung besteht . Der
Betriebsleiter .

Staatl . gepr . Klavierlehrerin , bish . Lehr
fraft am Konservat . f . Musik in Mez ,
ert . gründl . Klavierunterricht . Schriftl .
Anmeld . an Rest Krum , 3. 3. Leer ,
Haus Hindenburg .

Wer erteilt Dame Unterricht in Eng
lisch? Ang . 2 1536 OT3 . Leer .

Film Veranstaltungen

Damenschuhe, braun . Gr. 40, g. Knab . - Boger, Rüde, mit gut. Papieren , 11 3. Bentral -Lichtspiele, Leer . Donnerstag bis5. Sinning , Leer , Bremer Str . 14 a ,Stiefel , Gr . 32. Logabirum , Landstr . 6. )
Photo mit Platten , reparaturbed . , geg . Hund, klein. H. Schmidt, Leer, Nesse.

Ruf 2730 .

Schulranzen oder Puppe . Leer , Va¬
berkeborg 3 .

Puppenstube mit 3 einger . Zimmern u. Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
Gliederpuppe mit echt. Haar u . Schlaf¬

Montag , 19. 30 Uhr . Sonntag auch
16. 30 Uhr : ,, Großstadtmelodie ." Ju
gendliche haben teinen Zutritt .

Balast -Theater Leer . Donnerstag - Mone
tag , tägl . 16 u . 19. 30 Uhr : „Weil ich
Dich liebe " . Jug . hat keinen Zutritt .

augen od . Babystubenwagen m . Matr . Kühe , beste hochtr . Sof . Abnahme . Winoli -Lichtspiele Leer . Donnerstag bisgeg . Damen - , evtl . Herrenfahrrad mit
nut . Berelig . Leer . Norderstr . 8 part .

autelschwan für 1- 3j . Kind g. Puppe
od. Puppeamagen . Sproedt , Beer , Sin
denburgstr . 16

geben noch mehr . Milchtühe auf Fut !ter . Schröder & Busemann , Leer
Ruf 2692 und 2798 ,

Schäferhund , ½ - 1 3. . mit Stammbaum .
Braatsma , Emden , Kranstr . , b . Stört .

Montag , tägl . 19. 45 Uhr , Sonnabend
u . Sonntag auch 16. 30 Uhr : „Knox und
die lustigen Bagabunden " . Jugend hat
3utritt . Sonntag , 13. 30 Uhr , Ju
gendvorst .: Der Pat u. Patachon - Film ,
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